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DAS HAUPTORGANV DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE

Karlsruhe , Samstag , den 13. November 1943

HAUPT AUSGABE
Gauhaaptstadt Karlsruhe
Srlchetn ungSwetler „Der siübrer- erscheint
wöchentlich 7 mal als Morgen,ciluna und ,war tn wnt
Ausgaben : HauptauSgobe ..Gamvauvtstad « Karlsruhe»
für den KretS KarlSrube und Dior,beim — KretSauS-
gab » Bruchsal — KretSauSgabe RaNarr — KretSausaab«
Bühl — Ausgabe ..AuS der Ortenau- für di« Kreis«
Ofsenburg . Lohr und Kehl . Die An,etgenvr « tie
sind tn der At . gültigen BreiSlls»« ftolac 13 vom
1. Sunt 1942 sestgeleat . Die Preisliste wird auf Wunsch
kostenlos ,ugesandt . Kür ssamiltenan, eigen gelten
« rmätzigw Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
„ Werbe -An,eigen» ldaS Nnd die lretaestalteren 2 lval»
Ilgen sog. Randanzeigen) werden »um Terimillimeter-
prelS berechnet. Nachlässe können , Zt nicht gewährt
werden. Dt« Anzcigensette umsatzt tnSgesam , 16 Klein »
spalten von te 22 >» >» Breite. Anzetgenlchlus ! »
zetten : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens . Sür
die MontagauSgabe: Samstag 13 Uhr . Unaufschiebbar «
Anzeigen für die Montagousaabe <z. B Todesanzeigen)
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagSbaus tn Karlsruhe etnaeaanaen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . , Platz. . Satz, und
Terminwünsch« ohne Verbindlichkeit . Bei sernmünd -
lich aufgegebenen An,eigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe kein« Gewäbr übernommen werden . Er-
füllungsort und Gerichtsstand Ist Karwrube am Rhein.
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Senegatoegec müssen Aelheilswünsche austreiben

Ser Aufstand im Manen - Rene Schießerei in Beirut - Pretest König Faruks unö Rahas Paschas
8tt » , 12. Nov . Der Aufstand im Liba«
breitet sich aus . Allem Auschet » hat das

^ »greifen der gaullistische» Berwaltuug wie
^
iu Schlag i« das Wespeuueft gewirkt. „Radio

Jerusalem " meldet» daß Seuegalueger er¬
beut auf Befehl der gaullistische» Behörden das
Keuer aus die Volksschule aus dem
Hauptplatz vo» Beirut eröffnet habe« . Radio
^afsa meldet» daß Kämpfe zwischen der mit
Tteiue » bewasfueteu Volksmenge und de» Se¬
hegalnegern in de« Straßen Beiruts statt ,
fände « , daß der Verkehr i« de» Straße » weiter »
bi« gestört uud die Straßeubahue » außer Ver¬
kehr gesetzt wurden.
. Eine weitere Meldung aus Haifa besagt , baß
^ Beirut alle Geschäfte geschloffen sind. Fran¬
zösische Militärautos wurden umgeworfen,
Zahlreiche de gaullistische Flaggen
Abgerissen und ein großes, eben erst ange¬
brachtes Bild de Gaulles wurde verbrannt . Die
gaullistischen Behörden im Libanon sahen sich
genötigt , nicht nur vor den „Lügenmeldungen"
ber Sender von Kairo , Jaffa und Jerusalem zu
Warnen , sondern auch das Abhören dieser Sen¬
der unter Strafe zu stellen.

Hintergrund England
Für England ist die Unruhe ein willkomme¬

ner Borwanb , seinen Einfluß zu verstärken,-tahas Pascha , Ser ägyptische Ministerpräsident,"er immer stärker die Partei Englands ergreiftund statt früherer Opposition gegen die Briten
letzt in vielen Fällen zum Bannerträger bri-
uscher Pläne geworden ist , hat ein Protest -
Telegramm vom Stapel gelassen, in dem er
öle Gaullisten schärfstens warnt . Im einzelnen
wird dazu von Reuter eifrigst gemeldet :

Der ägyptische Premierminister Nahas Pascha
seichte beim französischen Delegierten für den
» lahen Osten , Baron de Benoist, einen scharfen
Protest gegen das französische Vorgehen im
Libanon ein . Der Protest wurde bereits vor
Durchführung der Verhaftungen im Libanon
bbgesan- t. In diesem Schreiben erklärt Nahas
Pascha, General Catroux hätte ihm zu ver¬
gehen gegeben , daß er entschloffen sei , eine ver¬
nünftige und gerechte Lösung für die verschiede¬
nen libanesischen Probleme zu finden. „Leider
Nnd di « guten Absichten nicht durch die fran -
öosische » Behörden ausgeführt worden. Ich
erlaube mir , Ihre Aufmerksamkeit auf die
Tatsache zu lenken , daß die libanesischen Wah¬
len im Gegensatz zu dem , was mir versprochen
? nrd« , sich durch Zwischenfälle auszeichneten," te auf zweifelhafte Elemente zurückzuführen
NN « und ihre Unparteilichkeit beeinträchtigen.

Unabhängigkeit von Libanon ist wie die
non Syrien eine vollendete Tatsache , die keiner¬
lei Gesetz in Frage stellen kann."

3nt«n >entionsoersuch König Faruks
Aus Kairo wird ferner von einem Jnter -

nentionsvevfuch König Faruks berichtet .
Ker ägyptische König zitierte die zuständigen
Vertreter Englands und der USA . zu sich , um
wrt ihnen die jüngste Entwicklung zu erörtern .
Außerdem sandte der König dem verhas¬
sten libanesischen Präsidenten
kln Telegramm , in dem er ihm seiner
Uandigen Freundschaft versicherte und betonte,"er Libanon könne in Stunden der Not immer
wrf Aegypten rechnen .
^ Kairoer Zeitungen unterstreichen den Protest
»tahaz Paschas und fordern ein Eingreifen
^ UglandS ^ nd ber Nordamerika -
? * * ( ! ) . SiL. weit wollten es die Alliierten
^ Mmen laffen , jetzt haben sie den gewünschten
Porwand. um die Gaullisten im Libanon lahm-
»ulegen .
britisch « Hoffnungen
» Di, Briten hoffen , über die augenblickliche
? ktse hinweg die eigenen Machtansprüche voll
. Urchsxhen zu können . Nicht umsonst schreibt
pbr diplomatische Korrespondent Reuters : „Diel-age tm Libanon hat eine ernste Wendung ge-

brnmen, und nach Kabelmeldungen aus Bei-
j "t und Kairo haben die französischen Behör-

scharfe Maßregeln ergriffen . Genaue Be-
lchte liegen vom französischen National -

. owitee in Algier noch nicht vor , und auch
o,® britischen Missionen in Syrien und dem
»soanon haben noch keine Berichte erstattet."

einer solchen Lesart wird die gaullistische
^ " waltung in Syrien und Libanon verhöhnt

verdächtigt , so daß automatisch die eng-
.' iche Absicht , „dort endlich Ordnung zu schaf-

bn Gestalt gewinnt. Auf jeden Fall geht
A .„?buze Entwicklung zu Lasten ber syrischen
^ evülkerung , die die Rivalität der Mächte in

Raum mit einem Menschenopfer ohne
be zu bestreiten bat.

sL^ äeichnend ist , daß ber orientalische Wort¬
hs t0tt Schimpsworten durch die libanesischen

> kllhen bereichert worden ist. Das neueste

Schmähwort heißt „Sohn eines Engländers ",
eine Bezeichnung , die unzweideutig die liba¬
nesische Volksstimmung erkennen läßt.

. Zunehmende Verjndnng Nordafrikas
O Paris » 12. Nov . Die Stellung der Juden

in Nordafrika , die durch die anglo-amerika-
nische Landung erneut zu Ehren und Ansehen
gekommen waren , hat sich durch den nun von
de Gaulle vorgenommenen Linkskurs weiter
entscheidend gefestigt . Ueberall haben nun die
Hebräer wieder Eingang gefunden . Der nord¬
afrikanische Rundfunk, „Die Stimme der Ver¬
einigten Nationen "

, wird fast ausschließlich
von Juden gemacht. Juden sitzen int neuen
Algier-Komitee de Gaulles und in der „bera¬
tenden Versammlung"

, dem algerischen Schein¬
parlament .

Der Generalsekretär der technischen Organi¬
sation der Versammlung ist der ehemalige jü¬
dische Abgeordnete Katz . Unter den Mitgliedern
der Versammlung befinden sich außer den zahl¬
reichen jüdischen Abgeordneten, deren Namen
noch nicht einzeln aufgeführt worden sind , die
Juden Jacobi und Boßmann . Präsidentschasts -
sekretär des Scheinparlamcnts ist der Jude
Pierre Bloch . Dieser Pierre Bloch hat sich be¬
reits mit echt jüdischer Zudringlichkeitmit einer
Resolution in den Vordergrund gedrängt. Er
forderte darin die Entfernung sämtlicher noch
aus der Vichy- und Giraudzeit stammenden Be¬
amten und Angehörigen der Polizei und die
Hinrichtung des ehemaligen Innenministers
Pucheu , der bekanntlich verhaftet worden ist
und seiner Verurteilung entgegensieht .

Kein Wunder, daß die einheimische fran¬
zösische und muselmanische Bevölkerung durch

die Privilegierung der Juden in Norüafrika
immer erbitterter wird. Immer häufiger
kommt es daher zu Zusammenstößen, beson¬
ders zwischen Arabern und Juden . Als ein
jüdischer Redner kürzlich in Fez aus Anlaß
der Wiedereinführung des Cremieux- Gesetzes,das den Juden in Nordafrika automatisch die
französische Staatsbürgerschaft zuerkennt, den
mohammedanischen Glauben mit echt jüdischer
Unverschämtheit in den Schmutz zog und er¬
klärte, die Araber hätten ihre Benachteiligung
durch die gaullistischen Behörden verdient, fiel
die erregte Menge mit Steinwürfen über den
jüdischen Agitator her. Die Polizei mußte
eingreifen und verhaftete eine Anzahl von
Arabern . Um sich an den Juden zu rächen,
steckte die Bevölkerung von Fez das Juden¬
viertel in Brand .

Schlacht lm Raum von Kiew geht erbltkert welker
Die Sowjets verloren in zwei Tagen 411 Panzer und 98 Flugzeuge — Schwungvoller Gegenangriff an der süditalienischen Front

Erneut feindliches Nachschubgeleit im Mittelmeer angegriffen - 29 000 BRT . und zwei Zerstörer versenkt
* A « 8 dem Führerhauptquartier ,

12. Nov . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Auf der Krim uers«chte« die Sowjets mit
starke» Kräfte« ihre« Brückenkopf nordöst¬
lich Kertsch zu erweiter « . Sie wurde« nach
hartem Kampf vo« deutsche» uud rumänischen
Truppen zum Stehen gebracht . Leichte deutsche
Seestreitkräfte verhinderten feindliche Versuche ,
den Landekops südlich Kertsch zu verstär¬
ke» und versenkte« dabei ein feindliches Ka¬
nonenboot . Nordöstlich Perekop über das
Faule Meer gegangene feindliche Abtei¬
lunge « wurde« im Nahkampf vernichtet.

Am Dujepr vereitelten uusere Truppe »
eine« Uebersetzversuch des Feiudes östlich
N i k o p o l . Oertliche Angriffe der Sowjets im
Dujeprbogeu scheiterte «.

Im Kampfgebiet vo« Kiew dauert die
Schlacht in der Tiefe des Eiubruchsraumes mit
»»verminderter Heftigkeit a« . Südwestlich der
Stadt brachen starke sowjetische Angriffe unter
schweren feindliche« Verlusten znsammen, wäh¬

rend weiter südlich durch Gegenangriffe mehrere
Ortschaften znrückerobert werde» konnte».

Nordwestlich Tschernigow ließ die Wucht
der feindliche» Angriffe «ach de» schwere» Ver¬
luste» des Vortages nach. Trotzdem kam eS
gestern zu heftigen Kämpfe«, bej denen im Ab¬
schnitt eines Korps erneut 87 feindliche Panzer
vernichtet oder bewegungsunfähig geschossen
wurde».

Nene feindliche Angriffe nordwestlich Smo¬
lensk wurde« durch Gegenangriffe abgewehrt
oder anfgösangeu.

Im Raum Ä e w e l versuchte der Feind auch
gestern, seine Einbruchsstclle, besonders südlich
und nördlich der Stadt , zu erweiter « . Bei der
erfolgreichen Abwehr dieser Angriffe wurden
nördlich Newel 1« Panzer , davon allein 35
durch e««e Jnfanteriedivifio « , vernichtet.

Insgesamt verloren die Sowjets in den
beiden letzte » Tage « an der Ostfront
411 Panzer und S8Fl » gzeuge .

I « Güditalie » rennen die Nordamerika,
uifche» Truppe « westlich des Bolturno seit
Tage « , trotz schwerer Verluste , immer wieder

gegen nufere Höhenstellnuge» vergeblich an.
Südlich M i g « a u o führte ei« schwungvoller
eigener Gegenangriff zur Wiedergewinnung
einer vorübergehend verlorengegangeue » Höhe
und einer Ortschaft.

Dentsche Kampf- und Torpedofliegerverbände
griffen gestern in den späte » Rachmittagsstnn«
den erneut ei» stark gesichertes feindliches
Rachschnbgeleit in den Gewäffer« öst -
l i ch O r a n an. Nach bisherige « Fesiftellunge «
wurde« hier vollbeladene Frachtschiffe mit
29 000 BRT . sowie zwei Zerstörer versenkt und
elf weitere Frachter mit zusammen 84 000
BRT ., zwei Zerstörer und ei» Bewacher schwer
beschädigt . Sechs dentsche Flugzeuge werbe«
vermißt .

Feindliche Fliegerverbände griffen bei Tage
Orte in de« besetzte« Weftgebiete« au und war¬
fen Bomben auf die Stadt M ü n s t e r. I » der
Nacht griffen einige britische Störflugzeuge das
westliche uud nördliche Reichsgebiet an. Jusge ,
samt wurde« gestern 19 feindliche Flugzeuge ab ,
geschaffen .

Luftwaffe fatzk erneut Feindgeteit lm Mtelmeer
Angriffserfolge trotz Flankenfeuer und frontaler Abwehr — Ballonsperre durchbrochen

Das Mittelmeer , bas von de« Anglo -Amerikaner« «ach der Landung in Süditalieu
als freies Durchfahrtsgebiet angesehen wnrde, bleibt für die feindliche Schiffahrt eine Ge¬
fahrenquelle erster Ordnung . I « einem Jahr verloren die Gegner in diesem Raum 2,0 Mill .
BRT . wertvollster Tonuage . Der jüngste Erfolg der deutsche« Luftwaffe verdeutlicht den An¬
griffsschwung, durch den die Torpedoslieger starke Lücken in die Tonnage des Feindes riffe«.
PK. Der Zirkel des Beobachters sticht Ent¬

fernungen von der Karte ab . Hunderte Kilo¬
meter schon sind sie von den Heimathorsten
entfernt . Die Sonne fehlt, und es wird frostig
kalt . Die Augen des Flugzeugführers suchen
voraus . Irgendwo zwischen Wolken . Regen
und Meer ' war ein Aufblitzen . Die Lider knei¬
fen sich zusammen , scharfe Fältchen stehen in
den Augenwinkeln, schärfen die Augen des
jungen Wiener Unteroffiziers B. Neben ihm.
ber Beobachter , Unteroffizier S .. ein kühler ,
ruhiger Oldenburger . Er reibt das Glas hoch.
Wieder ein Aufhellen . Eine Haüd stößt von
hinten an , reicht ein Blatt , Funkspruch vom
Berbandssührer :
Geleit in Sicht — auf Angriffsposition

ließet eine Fläche gleiten sie ab , sie preffen
sich bis ans Wasser, von den Schiffen noch keine
Spur , nur das verräterische Sprühen schwerer
Granaten . Plötzlich drei rote Leuchtkugeln , die
leise pendelnd an Fallschirmen vor ihnen hän¬
gen . Dahinter eine dunkle Regenfront . Kurzes
Ziehen am Knüppel, rein . Die Flächenenden
tauchen verschwommen ' in das Grau der Wol¬
ken . . . und wieder Helle . Durch ein Wolkenloch
fällt eine breite Lichtbank auf das Wasser. Dort
fährt in Dwarslinie mit Kurs Ost das
Geleit . Vor der heranrasenden Maschine
kreuzen sich plötzlich rote und weiße Leuchtspur -
garbey, schieben sich vor. Der Funker schreit eine
Warnung , preßt das Gesicht an die Scheiben ,
beobachtet Krachen und Klirren in der Hör¬
muschel.

Tausend Meter voraus eine große graue
Schiffswand. Truppentransporter , e i n R i e s e
von 12000 bis 15000 BRT . Sie halten
drauf zu . Schiffsartillrrie behämmert ihren
Weg , setzt ihnen Wafferfontänen vor die Nase .Da sollen sie hinein . . .

Ballone und Drahtseile hänge » sich in die
Luft über die Schiffe und zwischen das Geleit.
In zischender Fahrt zackt ein Zerstörer , legt
eine Nebelwand. Flankenfeuer überfällt sie und

tastet mit vielen bünen Fäden über die Kanzel
hin. Noch dichter ans Wasser .

Der Flugzeugführer meldet : „Achtung —
Maschine in Schutzlage ." Dann Zahlenwerte .
Der Oldenburger liegt in ber Kanzel am Ziel¬
gerät , preßt die Augen übgx den Sucher, klam¬
mert sich mit beiden Händen im Schütteln der
Maschine irgendwo fest , sucht : Schiffmitte,
Schornstein, Brücke . . . Brüllt : „Frei —
Schuß !"

Los glitschen die Aale. Als wollten sie den
Giganten rammen, rasen sie auf ihn zu . In
Steilkurve hat der Flugzeugführer hochgeril-
sen , dreht ab . Im gleichen Augenblick wuchtet
steuerbords eine Detonation , Flammenbündel
spritzen hoch — dort leisten Kameraden Präzi -

*- Rom , 12 . Nov . Vier Angehörigen der ehe¬
maligen italienischen Wehrmacht , drei Soldaten
und einem Seemann , ist es gelungen, aus Sizi¬
lien nach dem italienischen Festland zu ent¬
kommen und sich nach den deutschen Linien
durchzuschlagen . Zwei sind aus Trapani ge¬
flüchtet , während die beiden anderen aus Syra¬
kus gekommen sind . In einem Fragegespräch
vor dem römischen Rundfunk berichteten diese
Flüchtlinge über ihre Erlebniffe. Nach ihnen
zugegangenen Mitteilungen ist die Lebens¬
mittellage der Zivilbevölkerung
in Sizilien geradezu trostlos . Zur
Herstellung des Brotes sowie der Mehlspeisen ,
die die Hauptnahrung der Bevölkerung bilden,
steht jedem nur eine Tagesration von höch¬
stens 80 Gramm Mehl zur Verfügung.

Ueber die Zustände in den sizilianischen
Konzentrationslagern berichtet der
Seemann Montini , der mit 60 Personen am
11 . September in einem Motorboot nach Syra -

sionsarbeit . 30 Sekunden. 35 warten an Bord .
Unten im Seegang laufen die Torpedos . Noch
einige Sekunden — da grellt eine Explosion .Das ist ihr Dampfer , das war er . Weg ist ber
breite Schornstein, weg sind die hohen mäch¬
tigen Ausbauten seiner Paffagierschiffklaffe .Trümmer wirbeln , brennen. Er muß noch
Zusatzladung im Bauch gehabt haben . „Hurra ".
Der Funker tobt in seinem harten Dnjepr -
beutsch los :
„Wir haben ihn, der Pott brennt"

Sie gehen auf Heimatkurs . Als sie mit Steil¬
kurve abdrehen wollen , fegt unter ihnen ein
Kamerad ber zweiten Welle vorbei. Sekunden
später schüttelt ihre Maschine im Luftdruck einer
schweren Explosion . Untenfist ein Transporter
mit seiner ganzen Ladung hochgegangen , sacktin drei, vier Minuten weg . Nacht über dem
Meer . Drohend ziehen Verbände deutscher
Kampfflugzeuge auf Heimatkurs .

Kriegsberichter Dr. Harald Jansen.

kus gekommen und dort von den Anglo-Ameri¬kanern sogleich in ein Gefangenenlager ein¬
geliefert worden war . In diesem Lager, in
nächster Nähe der Stadt Syrakus gelegen , seien
etwa 11000 Menschen zusammengepfercht ge¬
wesen . Alle Wertgegenstände wie Uhren. Bör¬
sen , Füllfederhalter usw. wurden ihnen von
den anglo-amerikanischen Soldaten fortgenom¬
men , die sie sogleich unter sich verteilten . Trotz
der schweren Arbeit , zu der die Insassen des
Lagers gezwungen wurden, wurde ihnen täg¬
lich nur eine Mahlzeit verabreicht. Die
anglo-amerikanischen Wächter — zum Teil Ne¬
ger — waren nicht nur mit Handfeuerwaffen
und Handgranaten ausgerüstet , sondern auchmit Bambusstöcken . Wenn die Arbeit der Ge¬
fangenen unter dem Einfluß ber unzuläng¬
lichen Ernährung nachließ , so wurden sie wie
elende Sklaven mit Stockschlägen
zur Arbeit angetriebe ».

„Ml Stoüschlägen zur Arbeit angetrieben "
So gehen die anglo -amerikanischen „Befreier " auf Sizilien vor

Beispiel Libanon
Von G. F . MOllwltz

In feierlicher Sitzung hat das Parlament
der Republik des Libanon am 3. November 1941
beschloffen , aus allen Artikeln der Verfaffung
vom 21 . 4. 1941 den Begriff „Mandat " zu strei¬
chen , die Artikel 90 bis 95 . welche Frankreich
die Rechte der Mandatarmacht einräumen , auf¬
zuheben und die vollständige Unab¬
hängigkeit ber Republik auszurufen , in
der fortan bas Arabische als einzige Amts¬
sprache gelten soll . Eine Antwort Frankreichs,
d . h . der Regierung Laval, auf diesen Schritt
ist bisher noch nicht erfolgt. Hingegen hat das
algerische Komitee des Herrn de Gaulle , zu
dessen Machtbereich die syrischen Mandats¬
gebiete dem Namen nach noch gehören, diesen
Versuch des Libanon, sich selbst das bisher ver¬
weigerte Recht zu schaffen , mit brutalem Ter¬
ror beantwortet . Am Donnerstagmorgen
wurde der Staatspräsident des Libanon von
schwarzLn Soldaten verhaftet und an einen
unbekannten Ort verschleppt . Auch der Minister¬
präsident und einige seiner engsten Mitarbeiter
wurde gefangen gesetzt . Im ganzen Lande
herrscht seitdem größte Unruhe.

Für die meisten Leute war der Libanon bis¬
her kein politischer , sondern nur ein geogra¬
phischer Begriff . Man wußte, daß die parallelen
Bergketten des Libanon 3363 Meter und Anti¬
libanon 2760 Meter sich zwischen bas syrische
Hinterland und die Mittelmeerküste schieben.
Den überwiegenden Teil der Bevölkerung stellt
die arabisch - seldschuckijche Mischraffe , die man
auch in Syrien findet. Doch bilden die Nosai -
rier , die dunkelfarbigen Metuali und die christ¬
lichen Maroniten selbständige und geschloffene
völkische Minderheiten . Auch die Drusen sind
im Libanon vertreten,' einige ihrer Festungen,
wie z . B . die Burg Salima , haben in den
Kreuzzügen eine bedeutende Rolle gespielt .

Die jüngste , von ständigen Unruhen erfüllte
und lebhaft bewegte Geschichte des Landes
wurde — trotz der französischen Manbatsherr -
schaft ! — durch die britische Jslampoli -
t i k im Nahen Osten bestimmt . Während des
ersten Weltkrieges sagten die Engländer allen
ihren Bundesgenoffen die Erfüllung aller ihrer
Wünsche zu. So versprachen sie den Italienern
das westliche Kleinasien mit Smyrna und Ko-
nia , das gleiche aber auch den Griechen . Frank¬
reich sollte ganz Syrien . Mesopotamien und
Kilikien erhalten . Aber auch dem Scherifen
Huffein , König des Hedschas, versprachen sie
für den Kriegseintritt gegen die Türkei die
Errichtung eines arabischen Grobreiches, das
alle Länder bis zum 37. Breitengrad , also auch
Syrien , umfaffen sollte , während gleichzeitig
den Juden die Errichtung eines National¬
heimes in Palästina zugesichert wurde. Kon -
stantinopel und die Dardanellen hatte man
schon vorher großmütig den Ruffen als Beut »,
überlaffen. Nach dem Zusammenbruch der tür -
kische« Fronten im Jahre 1918 stritten sich nun
Araber . Franzosen , Italiener und Juden um
den syrischen Knochen, den England allen ver¬
sprochen hatte. England hatte sein Ziel er¬
reicht und konnte in der Rolle des Schieds¬
richters eingreisen und sich den Weg nach In -
dien sichern. Im Vertrag von San Remo eig¬
nete es sich Transjordanien und Mesopota-
mien als „Mandate" an . in denen HuffeinS
Söhne Faisal . und Abdallah als Fürsten von
Englands Gnaden und unter englischer Vor¬
mundschaft eingesetzt wurden , sowie das Man¬
dat über Palästina . Der Rest Syriens mit dem
Libanon wurde Frankreich als Mandatarmacht
unterstelll, während die Italiener sich mit dem
Dodekanes, den 12 Inseln im Aegäischen Meer,
begnügen mußten. , , ,Die Franzosen haben an ihrem syri¬
schen Mandat nicht viel Freude er¬
lebt . Der Großteil der Bevölkerung vergaß
nicht, bah man ihr ein unabhängiges arabisches
Reich versprochen hatte. Stattdeffen hatten sie
die türkische mit einer Herrschaft vertauscht , die
ihnen nach Art und Wesen noch fremder war.
Dauernd gab es daher Unruhen , die zudem
vün britischen Agenten geschürt und mit Geld
und Waffen unterstützt wurden. Zwar setzten
die Franzosen durch, daß sie an der irakischen
Erdölleitung beteiligt wurden, und baß sogar
von Haditha aus eine Abzweigung durch syri¬
sches Gebiet nach Tripolis geführt wurde. Aber
damit bestärkten sie nur die Engländer in dem
Wunsche, sich früher oder später auch des syri¬
schen Mandatsgebietes zu bemächtigen . Schon
im Jahre 1 ^25 war Frankreich gezwungen,
gegen den immer stärker werdenden Nationa¬
lismus durchgreifende Maßregeln zu ergreifen.
Es verfiel auf den Ausweg, das Mandatsgebiet
nach dem Motto „Teile und herrsche" in vier
Staaten auszuteilen : Syrien , den Alauiten -
staat , Drusicn und Groß - Libanon. Ein Auf¬
stand der Drusen im Juli 1925 wurde nach
monatelangen blutigen Kämpfen im Jahre 1928
endgültig unterdrückt. 1933 versuchte Frank¬
reich das Mandatsverhältnis in einen Bünd¬
nisvertrag mit der syrischen Regierung umzu¬
ändern , doch wurde der Vertrag vom syrischen
Parlament abgelehnt. 1936 wiederholte die
französische Regierung diesen Versuch durch den
Abschluß eines als „Unabhängigkeitsvertrag ^
bezeichneten Militärbündnisses . Dieser wurde
jedoch sowohl vom französischen wie vom syri¬
schen Parlament abgclehnt. Den Franzosen
ging er zu weit, während die Syrier die völlige
Unabhängigkeit forderten . Daraufhin wurde
bas Mandatsgebiet endgültig in zwei Staaten
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geteilt : Syrien und Libanon. Am 31. 4. 41
erhielt der Libanon unter dem französischen
Hochkommissar General Dentz eine neue Ver¬
fassung , die ihm eine weitgehende Autonomie
zusicherte, doch begann schon im Juni der Ein¬
marsch der britischen und gaullistischen Truppen
unter General Catroux . Dieser war es, der am
27. November 1841 „im Namen des freien
Frankreichs und des Generals de Gaulle" er¬
klärte, „daß der Libanon nunmehr alle sou¬
veränen Rechte genieße ".

Inzwischen haben sich auch die Amerika¬
ner und sowjetische Agenten in Sy¬
rien und im Libanon eingenistet und wetteifern
mit den Engländern darin , die Stellung der
gaullistischen Mandatsverwaltung zu unter¬
minieren , um bei dem entstehenden Kuddel¬
muddel für sich im Trüben zu fischen . Diesen
Bestrebungen entgegen laufen wieder die von
England über Aegypten aus betriebenen
Pläne einer pauarabischen Union, mit denen
der erwartete Besuch König Faruks in Da¬
maskus Zusammenhängen dürfte. Der syrisch¬
libanesische Raum ist wieder einmal, wie 1918
zu einem Hexenkessel gegensätzlicher politischer
Strömungen geworben.

In diesem Wirrwarr hat die libanesische Re¬
gierung gewagt, den Freiheitsbaum aufzu¬
pflanzen. Sie kann sich dabei nicht nur auf die
Erklärung des Generals Catroux , vom 27. No¬
vember 1941 berufen, sondern auch auf die Tat¬
sache, daß mit dem Völkerbund unseligen An¬
gedenkens auch die Ansprüche und Rechte sanft
entschlafen sind , die dem Mandatar Frankreich
aus Artikel 22, Absatz 4 der Satzungen dieses
einstigen „Völkerbundes" übertragen wurden .
Herr de Gaulle und sein Komitee sind anderer
Meinung . Wesentlicher aber noch ist die Stel¬
lungnahme Londons, Washingtons und Mos¬
kaus zu dieser Frage , die ein interessantes Bei¬
spiel dafür ist, was von der Atlantik - Charta
und der Behauptung der Plutokratien , für die
Freiheit aller Völker zu kämpfen , zu halten ist.

Reue Ritterkreuzträger
DNB . Führerhauptquartier , 12. Nov . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
KreuzeS an : Major Richard Metzger , Kom¬
mandeur eines Jnfanterie -BataillonS : Ober-
wachtmetster Karl Becher , Batterie -Offizier
ijt einem Artillerie -Regiment,- Obergefreiter
Friedrich Glaser , Pak-Richtschütze in einem
Grenadier -Regiment.

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag des
Oberfehlshabers der Luftwaffe, Reichsmarschall
Göring , das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Oberfeldwebel Kralemann , Flugzeug¬
führer in einem Kampfgeschwader .

Ein luftiges Dementi
* Baugkok » 12. Nov . Roosevelt wagt eS auch

weiterhin nicht, die schweren Schiffsverluste in
den beiden Luftschlachen vonBougain -
ville dem nordamerikanischen Volk einzuge¬
stehen. Durch einen Sprecher aus dem Haupt¬
quartier Mac Arthurs versucht er jetzt sogar ,
zur Beruhigung der USA .-Oeffentlichkeit ein
lange- Dementi in die Welt zu setzen . Dieser
Sprecher behauptete nämlich , daß die japani¬
schen Angaben über die nordamerikanischen
Verluste bei Bougainville „aus der Luft ge¬
griffen" seien. Seit dem 1 . 9. sei eS „zu keinen
ernsthaften Verlusten und größeren Auseinan¬
dersetzungen gekommen ." — Die USA .-Taktik
bei dem Eingeständnis von Verlusten ist seit
Pearl Harbour zur Genüge bekannt. Zu allem
Ueberfluß hatte bekanntlich sogar auch der Lei¬
ter deS Kriegsinformationsamtes , Eimer Da -
viS , im November vorigen JahreS erklärt , daß
„solche Nachrichten oftmals einige Zeit
zurückgehalten werden müssen, um den
Feind irrezuführen ". So wird bas Volk der
Bereinigten Staaten wahrscheinlich erst nach
langer Zeit — wenn überhaupt erfahren,
daß die japanischen Behauptungen nicht aus
der Luft gegriffen, sondern daß die USA .»
Kriegsschiffe vernichtend auS der Luft
angegriffen worden sind.

Die Streikbewegung in Chile
nimmt immer stärkeren Umfang an. Nun tra¬
ten auch die Hafenarbeiter von vier bedeuten¬
den Hafenstädten in den Ausstand. Die Ge¬
werkschaften der Städte Lota , Coronel und
Conquimbe sollen sich, wie verlautet , ebenfalls
dem Streik anschließen .

Argentinien bekämpft weiter entschlos¬
sen die rote Gefahr. In Buenos Aires gelang
es der Polizei , eine Geheimdruckerei auszu¬
heben , ferner konnten die Behörden in einem
BürohauS der Bundeshauptstadt eine links¬
extreme Nachrichtenagentur ausfindig machen.
Schließlich wurden noch zwei Leiter der roten
Propagandaorganisation festgenommen .

Ulchtssageuder vericht Edens über Moskau
England zwischen den Mühlsteinen USA. und Sowjets — Autzenpolitische

llnterhausdebatte über die Moskauer Konferenz
H.W. Stockholm » 12. Nov . Die sogenannte

außenpolitische Debatte, die das Unterhaus
dem aus Moskau zurückgekehrten Eden zuliebe
abhielt, gab jenem zwar die Möglichkeit , seinem
Bedürfnis nach Eitelkeit gemäß , sich vor voll¬
besetzten Tribünen in der angestrebten Rolle
des „erfolgreichen Staatsmannes " zu blähen,
aber irgendwelche Beschlüsse erbrachte sie nicht,
und auch der angeblich so große Mut manck
Abgeordneten, die nach den „dunklen Punkten '
der Moskauer Erklärungen hatten fragen wol¬
len, erstarb in der allgemeinen Atmosphäre von
Selbstbetäubung. Die Debatte wurde unter
dem Vorwand , baß alle heiklen Fragen natür¬
lich nicht berührt werden dürften , auf ein
Mindestmaß beschränkt und ihre Fortsetzung
auf einen unbestimmten Zeitpunkt verschoben

Aus Edens im wesentlichen zur Selbstbeweih¬
räucherung bestimmten Ausführungen sind nur
einige wenige Punkte von Interesse . Bei¬
spielsweise der Nachdruck, den er auf die mili¬
tärischen Unterhaltungen in Moskau legt. Er
weiß natürlich, und so ziemlich die ganze Welt
hat es aus der letzten Churchill - Rede entnom¬
men , daß sich die allgemeine Unterwerfung der
Plutokratien unter die Gesichtspunkte und For¬
derungen der Sowjets nicht mehr lange ver¬
bergen lassen wird , einschließlich des Stalin -
schen Verlangens nach Errichtung der zweiten
Front , falls der Terrorluftkrieg nicht binnen
einer letzten Frist zum Erfolg führe. Um die-
sen bitteren Tatbestand zu beschönigen, der
Churchill zu solcher Düsterkeit veranlaßt hat.
versichert Eden , daß gerade die militärischen
Erörterungen mehr von Nutzen gewesen seien
für den Gang der Moskauer Konferenz al«
alles andere. Im übrigen lobte Eden natürlich
die freundschaftliche Atmosphäre der Konferenz,
vor der er anscheinend tief pessimistisch gewesen
sein muß, denn er bepauptete, ihre Ergebnisse
hätten seine Hoffnungen übertrosfen.

Nur an einer Stelle machte sich sogar bei
Eden, dessen Anrufung der Wahrheit nur als
Blasphemie wirken konnte , verstohlen die
Angst vor der Möglichkeit geltend, daß eines
Tages die entscheidenden Differenzen ausbre¬
chen könnten. Er sagte, wenn die drei Mächte
nicht Übereinkommen könnten, drohe jedes
internationale Ereignis zu einem bedenklichen
Problem zu werden — eine bescheidene Um¬
schreibung der von Wallace so klassisch formu¬

lierten Furcht vor dem „Dritten Weltkrieg".
In der Debatte wurden einige schamhaften

Wünsche zu Gunsten einer Berücksichtigung
Polens und auch einige vorsichtige Kritik laut .
Ein Redner meinte, man dürfe nicht gleich so
weit gehen , nun einfach bei allen europäischen
Ländern eine einheitlich große Linkstendenz
zu unterstellen. Andere meinten, in Moskau
sei offenbar nur erst ein kleiner Anfang mit
der eigentlich notwendigen Arbeit gemacht
worden. Der Kommunist Gallagher erklärte
natürlich seine warme Zustimmung zu dem
Ganzen.

Einer der konservativen Redner empfahl,
man müsse die angeblich in Moskau so vorteil¬
haft angewandte Methode der gegenseitigen
vollen Offenheit nun auch aus die eng¬
lischen Beziehungen zu USA . aus¬

dehnen . Dort zögere niemand, England z«
kritisieren, also werbe man sich drüben auch
nicht über offene Sprache von englischer Seite
wundern dürfen.

Hier wird ein Widerhall der interne « eng¬
lisch - amerikanischen Auseinandersetzungen und
Spannungen vernehmbar , die auch zu dem
englischen Weißbuch über die Leih - und Pacht¬
praxis sowie zu den Unterhauserklärungen
des Finanzminister Anderson geführt haben .
Dieses Thema, das ja im Grunde wegen sei¬
ner praktischen Bedeutung weit wichtiger für
England ist als die nutzlosen Redereien über
die Moskauer Ergebnisse , deren vraktische
Auswirkung sich erst allmählich zeigen bzw.
ausbleiben werde, beeinflußt von unten her
die Haltung Englands in vielen Dingen , auch
in bezug auf bas Verhältnis zu den Sowjets ,
denn gerade weil England sich der alten eige¬
nen Kraftquellen beraubt fühlt, glaubt eS durch
vermehrte Anbiederung an die Sowjets ein
offizielles, sogar -ganz internes Verhältnis ge¬
genüber USA - gefunden zu haben und sich
jetzt offenere Töne erlauben zu können .

Churchills umgebautes Kabinett
Neuer wichtiger Auslandsposten für Duff Cooper — Lord Woolton

als „Wiederaufbauminister"

HW. Stockholm , 12. Nov . Curchill läßt an»
kündigen , daß der frühere Kriegs - und Jnfor -
mationsminister Duff C ooper , bekanntlich
einer der HauptkriegSfchuldigen in England
und einer der fanatischsten Feinde Deutsch¬
lands , einen neuen, außerordentlich wichtigen
Posten außerhalb Englands erhalten soll . Nach¬
dem sich Duff Cooper jüngstens durch die Her¬
ausgabe eines Buches zum Lobe Ser Juden ,
betitelt „König David", auszeichnete , ist an sei¬
nem neuen Aufstieg nicht zu zweifeln. Außer¬
dem ist er ein Verwaübter des englischen Kö¬
nigshauses und schon als solcher trotz aller
früheren Mißerfolge zu höherem berufen.
Seine neue Mission ist vorhereitet worden
durch sein Ausscheiden auS der bisherigen , von
ihm zuletzt bekleideten rein dekorativen Ka¬
binettsstellung eines „Kanzlers für das Her¬
zogtum Lancester ".

Dieser Posten ist . im Zuge einer der üblichen
Churchillfchen Kabinettsumbildungen , die von
Zeit zu Zeit der englischen Oefsentlichkeit die
Illusion innerpolitischer Vorwärtsentwicklung
vermitteln sollen — obwohl es sich stets nur
um einen Postenaustansch unter immer der¬

„Schwarze Tage für die Feindpropaganda"
Stabsleiter Sündermann über das Ende der Novemberlüge

* Agram, 12. Nov . In einer Kundgebung
der in Agram lebenden Reichsdeutschen , an der
auch der kroatische Ministerpräsident, zahlreiche
Mitglieder der Regierung und die führenden
Journalisten Kroatiens teilnahmen , sprach der
stellvertretende Pressechef der Reichsregierung,
Stabsleiter Sündermann , über den feind -

ber Welt die Härte , die Unerschütterlichkeit und
Siegesentschlossenheit des deutschen Volkes."

Abschließend erklärte Stabsleiter Sünder¬
mann , daß diese Erkenntnis auch in den gegen
Deutschland und Europa in den Krieg gehetz¬
ten Völkern ihre Wirkung nicht verfehlen wird

selben Runde von Berufspolitikern handelt —,
dem bisherigen Gesunbheitsminister Brown
zugeschanzt worden, der seinerseits dem La-
bourparteiler Willink Platz machen mußte.
Einige weitere Aenderungen betreffen Sta¬
tistenwechsel auf minderwichtigen Posten. Die
jedoch reklamehaft in den Vordergrund ge¬
rückte Neuernennung betrifft die Einsetzung
des bisherigen Ernährungsministers Lord
Woolton zum sogenannten Wiederaufbau-
minister. Durch die Schaffung eines solchen
Ministeriums , wofür Lord Woolton auch noch
den bisherigen Minister ohne Geschäftsbereich ,
Sir William Jowitt , als Assistenten und Ber -,
treter im Unterhaus erhält , soll einer der
Hauptbeschwerden über die Sabotage des Be-
veridge -Planes entgegengetreten werden.

Es wird sich zwar auf dem Gebiete der So¬
zialreaktion und der Nichtdurchführung aller
Versprechungen aus dem Beveridge-Bluff un¬
anderen schönen Plänen bestimmt nicht das ge¬
ringste ändern , aber Lord Woolton genießt,
obwohl Konservativer, bei einem groben Teil
der Oefsentlichkeit den Ruf eines energischen
Mannes . Er hat seinerzeit Volksküchen einge¬
richtet , er werde nun , so ist die Meinung , viel¬
leicht ein Volksengland einrichten können . Die
Abschaffung der Slums ist allmählich nicht nur
sanitäres , sondern auch ein soziales Erforder¬
nis geworden. Ihr aber steht der jetzige Zu¬
stand der englischen Städte und deS englischen
Grundrechtes im Wege . Gegen ein hemmen¬
des plutokratisches Grundrecht anzugchen, ist
natürlich ein konservativer Politiker am aller¬
wenigsten geeignet. Churchills Maßnahme , aus¬
gerechnet einen solchen zum „Wiederaufbau-
minister" zu ernennen , wird also durch die
gleichen Reformfeindlichkeiten gekennzeichnet ,
wie all feine Handlungen auf diesem Gebiet.

lichen Pröpagändäkrieg , der in diesem Jahr
seinen Höhepunkt erreicht , aber auch eine prak¬
tische Entlarvung erfahren habe .

Ueber vier Jahre lang habe der Feind den
Begriff „1918" in den Mittelpunkt seiner anti¬
deutschen Agitation gestellt . Die These vom
deutschen Zusammenbruch sei der Schlußpunkt
des Kriegsrezeptes der jüdischen Propaganba -
köche im Weißen HauS und in der Downing-
street gewesen . Durch hartes Geschehen geprüft,
aber in unerschütterlicher Haltung gedenke
Deutschland gegenwärtig der 25 . Wiederkehr
der schmachvollen und folgenschweren Tage deS
November 1918.

„Das deutsche Volk "
, so erklärte Stabsleiter

Sündermann , „legt durch seine heutige Hal¬
tung den geschichtlichen Beweis dafür ab , daß
auch die Schande von 1918 nicht ihm , sondern
nur dem Kreis von Schwächlingen , Verbrechern
und Juden zur Last gelegt werden kann , die
damals der kämpfenden Front in den Rücken
gefallen find. Mit dieser Erinnerung stehen
für uns die Novembertage 1943 im
Zeichen der Genugtuung und Ent¬
schlossenheit , für den Feind und seine
Schreiberlinge aber sind eS schwarze Tage . Ihr
verlockendstes Argument ist widerlegt. Von
ihrem schönsten Traum müssen sie Abschied
nehmen . Ihre 1918-Parole , ihre Novemberlüge
ist zerfetzt . Unverhüllt und unleugbar steht vot

Ml Lrennstoff mutz weilerhin gespart werden!
Holz nur dort verbrennen,

* Berlin , 13. Nov . Der Reichsforstmeister
hat in seinem grundsätzlichen Erlaß für das
Holzwirtschaftsjahr 1944 auch zur zukünftigen
Aufarbeitung von Brennholz Stellung genom¬
men . Die hier getroffenen Maßnahmen, die
sich auf der einen Seite mit einer Erleichte¬
rung der Aufbringung , auf der anderen Seite
aber mit der Versorgung nur des dringendsten
Bedarfes befassen, sollen hiermit in erster
Linie den kriegsbebingten Notwendigkeiten ge¬
recht werden. Im Rahmen ihrer Durchfüh¬
rung macht die Reichsstelle Forst und Holz dar¬
auf aufmerksam, daß auch künftighin die
Brennholzversorgung nicht etwa reichlicher
werden wird, sondern teilweise einschneidend»
Beschränkungen erfährt . Insbesondere beim
Hausbrand , der auch beim Brennholzver¬
brauch zugunsten kriegswichtiger Beüarfsdek-
kung im Rahmen des möglichen gedrosselt wer¬
den muß . Es Muß die Forderung erfüllt wer¬
den , daß Holz überhaupt , nur da verbrannt
wird, wo es durch keinen anderen Brennstoff
ersetzt werden kann . Das gilt auch für Raff-
und Leseholz sowie das in Selbstwerbung ge¬
wonnene Reisig - und Stockholz . Was darüber
hinaus früher ausschließlich Brennholz war ,

wo es nicht ersetzt werden kann
braucht heute dringend unsere Kriegswirtschaft
als Faserholz, Verkohlnngsholz, Grubenholz,
Masten und Schwellen für Luftschutzzwecke
u . a . m.

Auch der auf eigenem Grund und Boden ge¬
fällte Baum gehört in seinen gesunden Stamm¬
teilen der Kriegswirtschaft. In den Ofen dür¬
fen nur Zweige und krumme Aeste wandern .

Der Kohlenanzünder wird in immer
größeren Mengen zur Verfügung gestellt , ber
Ausbau seiner Fertigungsanlagen ist kriegs¬
wichtiger Industriebau geworden. Wo Kohlen¬
anzünder nicht ausreichend zur Verfügung
stehen, kann die Hausfrau auch ohne Hilfsmittel
ihr Feuer in Gang bringen . Mit zerkleinerten
jungen Brennstoffen, wie Braukohlenbriketts ,
Braunkohle und Torf lassen sich Steinkohle
und auch Koks entzünden.

Wirtschaftsämter und Kohlenhändler, die die
Reichsarbeitsgemeinschaft Holz e. B ., Berlin
NW 87, Siegmundshof 9, mit bebilderten An¬
weisungen versorgt hat, geben gern die not¬
wendige Anleitung . Wer noch mit Brennholz
beliefert wirb, oder Vorrat hat, soll an die
Zukunft denken und sparsam damit wirtschaften .

dMut$ gufoupt :
Der Führer hat den Leiter des Amtes

Gesundheit und Volksschutz der Deutschen Ar¬
beitsfront , Dr . meb. Werner Bockhacker, an¬
läßlich seines 59. Geburtstages zum Professor
ernannt .

Der Führer hat dem ordentlichen Pro¬
fessor em. Dr . Theodor Schmidt in Wien aus
Anlaß der Vollendung seines 75. Lebensjahres
in Würdigung seiner Verdienste auf dem Ge¬
biete der Veterinär -Chirurgie die Goethe - Me¬
daille für Kunst und Wissenschaft verliehen.

Zum zehnjährigen Be st ehe « der
Reichskulturkammer wird am Sonntag »
14. November, von 16—18 Uhr, eine festliche
Veranstaltung für Soldaten und Schaffende
über alle deutschen Sender übertragen . Bei
dieser Veranstaltung wird der Generalsekretär
der Reichskulturkammer, Ministerialdirektor
Hans Hinkel, des zehnjährigen Gründungs »
täges gedenken.

Der Duce hat Marcello Vaccar zum
Kommissar für die Faschistische Republikanische
Partei in Deutschland berufen. Der neue
Kommissar hat seine Tätigkeit in der Landes»
stelle der Faschistischen Republikanischen Parier
in Berlin W . 8. Viktoriastrqße 16, bereits aus¬
genommen.

Der Minifterrat ber Faschistin
scheu Republik wird am 27. November zu
seiner dritten Tagung am Sitz deS Hauptquar¬
tiers des Duce zusammentreten. Am Donners¬
tag empfing der Duce den ' Justizminister » der
ihm über die Vorbereitungsarbetten zur Er¬
richtung des außergewöhnlichenSondergerichtS-
hofes berichtete .

Meldungen aus Neapel zufolge
weist alles darauf hin, baß König Viktor Ema-
nuel in einigen Tagen abdanken und eine Re¬
gentschaft errichten wirb . Wahrscheinlich werden
Graf Sforza anstelle Marschall Badoglios den
Posten des Ministerpräsidenten übernehmen.

Der finnische B erfa ssun gs auS »
f ch u ß hat dem Vorschlag der Regierung , wo¬
nach die 1944 fälligen Reichstagswahlen auf
bas Jahr 1945 verschoben werden, zugestimmt.

Der britische A r b e i t s m in ist e r
B e v i n wandte sich in einer Rundfunksendung
an die Schüler der Gemeinde- und Sekundär¬
schulen, in der er sie aufforderte , sich bei de«
Eintragung für den nationalen Dienst für die
Arbeit in den Bergwerken vormerken zu
lassen.

Admiral Sir John Cronyn Tovey
wurde, wie amtlich in London bekanntgegebeu
wurde, zum Admiral der Flotte befördert, um
den durch den Tod des Admirals der Flotte
Sir Dudley Pound freigewordenen Posten
auszufüllen .

Prinz Feisal Ali Saud erklärte in
Washington bei einem zu seinen Ehren ver¬
anstalteten Empfang, daß er ein starkes arabi¬
sches Reich voraussehe und daß die Araber
Araber bleiben würden , so stark auch der von
anderen Mächten auf sie ausgeübte Druck sein
möge .

Die ersten Mitglieder ber sowje¬
tischen Gesandtschaft in Aegypten
sind Donnerstagnacht in Kairo eingetroffen.

Der erste grotzasiatische Jugend -
k o n g r e ß wurde in Tokio unter Teilnahme
japanischer , chinesischer und mandschurischer Ab¬
ordnungen eröffnet.

Stabschef Schepmann im Heimatgau
des Führers

* Salzburg . 12. Nov . In Durchführung der
Besichrigung sämtlicher SA . -Gruvven traf
Stabschef Schepmann im Heimatgau des Füh¬
rers ein . Auf einem Appell deS SA .-Führerc
korps der Gruppe Alpenland in Salzburg
erklärte er :

„Alle Hoffnungen des Feindes auf eine in¬
nere Zersetzung unseres BolkeS sind umsonst.
Gerade im Krieg weiß sich die SA . mehr- den»
je mit dem Führer eins . In unerschütterlichem
Glauben an den Sieg steht sie aus tiefster Lei¬
denschaft immer da , wo des Volkes Not am
größten ist ."

Heute aus Seit« 5
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Straßburger Hausmusikwoche beginnt
Die alte deutsche Stadt Reichsmittelpunkt des Tages der Hausmusik

Am heutigen Samstag erfolgt die festliche
Eröffnung der Straßburger Hausmusikwoche ,
die ein besonders wertvolles , die verschieden¬
sten Zweige der Hausmusik berücksichtigendes
Programm für die Tage vom 13 . bis 29. No¬
vember aufstellt — nach Wien, Salzburg und
Leipzig ist Straßburg für den „Trg der Haus¬
musik" von dem Präsidenten der Reichs¬
musikkammer zum Reichsmittelpunkt bestimmt
worden.

Neben ber klassischen und zeitgenössischen
Kammermusik steht die gemeinschastsbildende
Mustkpflege , wie sie in den letzten Jahren ge¬
rade auch von der Hitler -Jugend in den Mit¬
telpunkt ihrer Musikerziehung gestellt wird, im
Vordergrund . Ein Tag ist dem Musizieren von
Schülern und Lehrkräften der Mustk - , Haupt-
und Oberschulen eingeräumt . Aber auch hei
den Musikveranstaltungen in den Straßburger
Lazaretten und in den Werkvausenmusiken in
Betrieben sind HI . und Schüler neben Män¬
nergesangverein, Frauenchor , Mandolinenver¬
ein und den Straßburger Orchestern beteiligt.

Außerdem bringt die Straßburger Haus¬
musikwoche nach ber heutigen feierlichen Er¬
öffnung, in der eine festliche Musik des ellaffi -
schen Komponisten L . I . Kauffmann zur
Uraufführung gelangt, eine große Anzahl von
Kammermusik -Uraufführungen auf dem Gebiet
der zeitgenössischen Musik . Zum ersten -Male
erklingt PfitznerS in Straßburg gedichteter
und komponierter „P a l e s t r i n a" . womit
daS Theater ' Straßburg «einen besonders be¬
deutsamen Beitrag liefert . Mit mehreren Kon¬
zerten sind auch die Straßburger Orchester im
Programm vertreten .

In Verbindung mit den Straßburger HauS-
musiktagen stehen noch Arbeitstagungen der
Städtischen Musikbeauftragten des Gaues Ba -
den/Elsah, feeuer der Leiter, Lehrkräfte und

Mitarbeiter der Jugend -Musikschulen des Ge¬
biets 21 Baden/Elsaß , des weiteren der Kreis -
verbandsleiter des Beichsverbandes für
Volksmusik Gau Baden/Elsab.

Das Strallhurger Klavierbuch
Auf Anregung der Reichsmusikkammer wurde

zum „Tag der Hausmusik 1948" das „Straß -
hurger Klavierbuch " geschaffen, bas der Verlag
C . F . Peters , Leipzig , nun zum Tag ber Haus¬
musik allen Musikliebhabern und allen Must-
zierfreudigen vorlegt. Es handelt sich bei dem
„Straßburger Klavierbuch " um eine Samm¬
lung original -vierhändiger Kompositionen zeit¬
genössischer Komponisten , und zwar haben wir
es , wie es der Zweckhestimmung dieser Samm¬
lung entspricht , mit Klavterwerken zu tun , die,
obwohl von tiefstem musikalischem Gehalt, nicht

die Anforderungen an höchste technische Voll¬
endung stellen , sondern , eben wie es bei der
Pflege der Hausmusik meist der Fall ist, auf
dem guten Durchschnitt aufbauen . Sehr groß
ist der Anteil deroberrheinischenKom -
p o n i s t e n in dem 13 Klavierwerke umfassen¬
den Band . Neben den beiden Straßburger
Komponisten Leo Justinus Kauffmann und
Heinrich . Spttta finden wir den Karlsruher
Gerhard Fromme ! uüd den Freiburger Julius
Weismann . Karl Höller, Walter Girantis ,
Ernst -Lothar von Knorr , Hans Lang, Hermann
Schröder, Hans Brehme, Harald Genzmer und
nicht zuletzt Cesar Bresgen vervollständigen
die Reihe namhafter zeitgenössischer Komponi¬
sten , die mit dieser wertvollen Sammlung ein
Werk geschaffen haben, mit dem eine merkliche
Lücke in der vierhänbigen zeitgenössischen Kla¬
vierliteratur ausgefüllt wird, und dieser so
stark gepflegte Teil der Hausmusik eine große
und dankenswerte Bereicherung auS dem
Musikschaffen der Gegenwart erfährt .

Ilse Röhrdanz .

Drei Komödienaufführungen in Leipzig
Nach den Erfolgen , die Schreyvogl mit sei¬

nem „Liebespaar"
, der „Nacht in Siebenbür¬

gen" und der „klugen Wienerin" hatte, war es
verständlich , daß man seinem neuen Werk
(Titania "

, eine märchenhafte Komödie ) , das
gleichfalls im Auftrag der Leipziger Intendanz
geschrieben wurde unh das am vierten Abend
der Uraufführungswoche in Szene ging , mit
besonderem Interesse entgegenfah .

Auch diesmal wurde dieses Spiel zwischen
Märchen und Wirklichkeit , in dem es um die
Menschen an sich und ihre Liebe im besonderen
geht , mit seiner anmutigen Befchwingtheit un¬
feiner liebenswürdigen Heiterkeit ein voller
Erfolg . Ein fühlbarer Hauch wienerischen
Charms liegt über der munteren Handlung , in
der Titania bei ihrem Ausflug ins Menschen¬
reich zunächst in eine bereits reichlich verwirrte

Liebesangelegenhett noch mehr Verwirrung
hringt , um dann aber dem Glück den Weg zu
bereiten und die Einsicht zu hinterlassen, daß
es „etwas Göttliches ist , ein Mensch zu sein" .

Sigurd Ballers Spielleitung brachte bas
Werk so wesensecht auf die Bühne , daß es im
Rahmen ber Helmbachfchen Bühnenbilder und
bei den vollendeten Leistungen der Darsteller
zu einem ungewöhnlich reizvollen Erlebnis
wurde, das dankbaren und lebhaften Beifall
fand .

*

Der Versuch, das klassische Paar des Cer¬
vantes , Don O-uixote und Sancho Panza ,
wenn auch im Rahmen einer Begleithandlung ,
auf die Bühne zu stellen , ist Max NarbeS -
Huber mit seinem am fünften Abend der
Leipziger Uraufführungswoche aus der Taufe

gehobenen Stück „Camachos Hochzeit "
glänzend gelungen. Neben den bekannten
Quixote -Streichen , beginnend mit dem Kampf
mit den Windmühlenflügeln , erlebt man das
ganze bunte Durcheinander um die Hochz :it
des reichen Bauern Camacho , der in letzter
Minute die Braut doch an den Nebenbuhler
verliert . Bei aller Fröhlichkeit doch auch ein
besinnliches , uns ein wenig an eigene Tor¬
heiten erinnerndes Spiel .

Die Inszenierung , die Friedrich SiemS als
Gast leitete, untermalte die satten Farben die¬
ses prachtvollen Genre -Stückes in all seinen
Feinheiten und drastischen Derbheiten mit
meisterhafter Natürlichkeit, so daß eS kein
Wunder war , daß das ausgezeichnete Ensemble
mit Peter Lührs bravoureuse Leistung als
Don Quixote an ber Spitze dem Stück einen
rauschenden Beifall erspielte, der Darsteller,
Spielleiter und Verfasser immer erneut vor
den Vorhang rief.

*

Josef Maria Frank ist dem Leipziger
Theaterpublikum kein Unbekannter mehr . Nach
den Uraufführungen seines Lustspiels „Kolibri"
und des Tropenstückes „Der Weg nach Bao-
Bin" trat nunmehr am sechsten Tage der Leip¬
ziger Uraufführungswoche auch seine Komödie
. .Das Glück retten " den Weg über die
Bühnen an.

Auch die Handlung seines neuen Stückes ,
dem er eine starke , innere Spannung zu geben
weiß , ist nicht nur unterhalten - , sondern auch
ein Stoff , der zwar unmerklich , aber doch deut¬
lich spürbar zum Nachsinnen anregt . Er zeigt ,'wie ein Scheidnngsanwalt von Ruf im Laufe
seiner langen Praxis erkennt, daß sehr , sehr
oft die Freiheit , zu der er seinen Klienten ver¬
helfen soll , nicht glückbringend ist. sondern daß
in vielen Fällen die Aussöhnung „daS Glück
retten" heißt. Das erfährt er vor allem an dem
Tage , an dem seine eigene Tochter aus seiner
gleichfalls seit langem geschiedenen Ehe zu ihm
kommt , um sich scheiden zu lassen. I

Sigurd Baller brachte das Stück und de"
höchst wendigen und geistreichen Dialog l»
einer äußerst sauberen Inszenierung heraus ,
so daß die dramatJ 'chen Effekte des Stückes z »
vollster Wirkung kommen , konnten. In Verbin¬
dung mit dem überzeugend, natürlichen Spiel
der Darsteller erzielte das Stück so eine«
sicheren Erfolg und spontanen Beifall , für de»
Mitwirkende, Spielleiter und Verfasser immer
wieder zu danken vermochten .

Kurze Kulturnachrichten
DaS Nationaltheater Pkannheim

wird das neueste Werk von Georg BaSner , das
Schauspiel „Angeline" , im Rokokotheatek
Schwetzingen uraufführen .

Die Wiener H e r b st a u s s t e l l u » 8
vereint 83 Künstler mit 291 Werken .

Das Hamburger Thalia - Theater
blickt im November auf ein hundertjähriges
Bestehen zurück.

Hans Sittenberger , der Nestor der
Kärntner Dichtergesellschaft , ist im Alter von
81 Jahren gestorben . Der Dichter hatte kürz¬
lich als erster den neugefchaffenen Schrifttums¬
preis des Gauleiters von Kärnten verliehe»
bekommen .

Das nächtliche Berliner Solda -
tenkabarett „Atlantis " gab in diese»
Tagen seine 259 . Vorstellung. Das von Uim
Bietz geleitete Kabarett hat in der kurzen Ze"
seines Bestehens bereits 259 999 Soldaten m »
seinen künstlerisch hochwertigen Darbietungen
erfreut .

Der 71jährige hochverdiente £ 1 '
marer Botaniker Professor Jßler
ist zum Ehrendoktor der Freiburger Mathema¬
tisch- Naturwissenschaftlichen Fakultät ernenn»
worben.

Dr . Hermann Weber , der o . Professor
für Zoologie und vergleichende Anatomie a»
der Reichöuniversität Straßburg , ist zum Bun¬
desführer des Reichsbundes für Biologie
rufen worben.

i
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Die Letzten von X
NSKK.-Männer schlagen sidi durch

einem doch wirklich die Spucke
tel? ' öer tunge Oberleutnant und schüt-

Kopf. „Ich denke, da kommen zwei
„anflefe8elt , und will ihnen gerade den

am habe auch schon den Finger
rw» i^ ^asbügel — und auf einmal merke ich
6p* 'feefunöe : Das sind ja zwei LKW.

!in ® ^ " Jungens , daß ihr das geschafft

fai,** i °BC Panzeripaywagen rollt an und
Di . I öie Kurve, die anderen folgen ihm .
-»„ „

"Elben NSKK . -Männer aber, deren Fahr -Mge der — - - — -
]$ e« und . . .
ofi

E
cvc Qn B ie Steuer ihrer LKW . und brausen

Snijwr Auftrag ist erfüllt, als letzte deutsche
ei„ ölltcn haben sie Stadt und Hafen X. mit
i „s r_

" nömtft wertvollen Gerätes verlaffen,
Nas. 'le den Briten sozusagen noch unter der
li^ ^ ^^ ^lhnappt haben — indes die feindNase

Am

rei^ t Landungsboote schon den Strand er-
Nrm. B" tten und die Breitseiten englischer
NjEurer - je einzige Rückzugsstraße zudeckten.
i>a„ »^öas geschah und wie das möglich war ,von soll im folgenden die Rede sein.

28. erhält die südlich von C. liegende
dp ^ ?i^ Eansportkompanie den Auftrag , aus
waü ' ^ italienischen Hafen L. zwei Lastkraft -
^ »enlabungen technischen Gerätes zu bergen,
b». ^ lnfolge gegnerischer Umfaffungsmanöver
»i^ Elts geräumt und dort auch eine Landung
i^ Met wird , ist der Befehl schnellstens aus -
« 'slvren. Noch in der gleichen Stunde starten
N

" Eusührer M . und sein Begleiter . Die ganze
ani, ^ hindurch wird gefahren, und als der Tag

lcht, haben sie die Höhen bei S . erreicht ,
zahn ?nen Ein steiler, nicht sehr breiter Weg in

losen Serpentinen zu Stadt und Hafen
Gunter führt . Als die beiden NSKK .- Män -
s-.„̂ un den ersten Häuservierteln vorbeifahren,
».? "le Straßen und Plätze der Stadt wie aus -
»„

'lvvben. Kein deutscher Soldat ist zu sehen,
z»„ User und da drückt sich scheu ein Zivilist in
fen ? lllhsten Hauseinang . Sie stoßen zum Ha-
txl öurch und finden auch die zu ladenden Ge¬

S , Gut au
o^ renö man noch mitten im Verladen ist ,
hi^Elt und heult es plötzlich über die Köpfe
i." ll>eg und detoniert berstend in einiger Ent -
( «5#»n . Mit dem Rufe „Vengene l 'Jnglesi !"
k!?sle Engländer kommen !" ) türmt alles, was
CiS M Hafen ist, und Rottenführer M . und
Ls^ urmmann H. stehen allein bei ihren
»v , Der Artilleriebeschuß nimmt von Mi-
»ebi ? ll Minute zu , richtet jedoch im Hafen-
z)<Zet keinen weiteren Schaden an . Die beiden
^ *KK . - Mguner laufen zur Mole, um zu sehen,
a»f »Eigentlich los ist . Und dort erblicken sie

öoher See zwei feindliche Kreuzer sowie
Hn te Mittlere und kleinere Einheiten , die
bvm Breitseiten . abfeuern, indes Landungs-
N-? le von ihnen absetzen und drei bis vier
i,j ?lneter von X. entfernt den Strand er-
d^NEn . Das teilweise schwerkalibrige Feuer
»ir , vritisch- amerikanischen Schiffsgeschütze aber

*4te ‘ Mit Hilfe einiger Hafenarbeiter wirb
,f die Lastkraftwagen verstaut, und

straße benutzen und vor allem aber seine beiden
Wagen durch das zerstörte X. bringen.

Wieder fliegen die Amerikaner an und bom¬
bardieren aufs neue die Stadt . RottenführerM . wartet auch diesen zweiten Angriff ab , dann
sucht und findet er seitwärts durch kleine Gäß-
chen und Straßen einen anderen Weg , der aus
der Stadt hinausführt . Auch dieser ist zum Teil
verschüttet , und so muß sich M . daran begeben ,Schutt und Geröll hinwegzuräumen . Das
dauert zwei Stunden , aber dann ist es ge¬
schafft . Zurück zum Hafen und hinein in die
Fahrzeuge ! Der Amerikaner kann jeden
Augenblick erneut anfliegen und nochmals
durch seine Bomben den Weg abschneiben !

Die beiden NSKK . - Männer erreichen auch
glücklich den Stadtrand , aber da beginnt auch
schon wieder die Schifssartillerie zu schießen,und zwischen den Kurven und Krümmungender Gebirgsstraße wachsen wie kleine Bäum¬
chen die Stein - und Erdfontänen der Granat¬
einschläge hoch. Nun heißt es , nochmals ab-
warten . Als der Gegner eine Feuerpause ein¬
legt, braust zuerst der eine , dann der andere
LKW . los . Mit Vollgas geht es in die Serpen¬
tinen hinein. Sperrt ein Trichter die Straße ,
so wird er umfahren , ganz gleich , ob der schwere
Wagen mit dem Hinterrad abzurutschen droht
oder nicht. Als die beiden Lastkraftwagen die
letzte Kurve hinter sich haben, kochen die Kühler,aber die NSKK .-Männer haben ihre LKW . un¬
versehrt über die vom Feind eingesehene
Strecke gebracht.

Nun geht es den auf dem Bergesrücken ver¬
laufenden Höhenweg entlang . Stadt und Hafen
liegen tief unter ihm. Wieder erscheint — Rot¬
tenführer M . kann es deutlich ausmachen —
ein amerikanischer Bomberverband über X .,von dem sich plötzlich zwei , drei Maschinen
lösen . Jäger anscheinend , die auf die Gebirgs¬
straße zuhalten. „Das gilt uns ", denkt M.,

Au der Kampffront ln Italien
Auch hier sorgen die deutschen Kraftfahrzeug-Instandsetzungskompanienfür den tadellosenZustandder Kraft¬
wagen . — Hier werden beschädigte Wagen auf einem Spezialfahrzeug zur Reparatur gebracht.

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Sprotte, All-, Z.)

„die haben uns gesehen !" Er tritt auf die
Bremse, springt aus dem Führerhaus . „Flieger -
beckung!" ruft er seinem Kameraden zu . Und
da geht es auch schon los . Im Tiefflug zieht
eine britische Jagdmaschine, aus allen Bord¬
waffen feuernd, längs über die Straße hinweg,einmal hin, einmal her. Rottenführer M. und
sein Obersturmmann haben hinter einem Holz¬
stoß Deckung gefunden. Fliegt der Jäger von
der einen Seite an, so ducken sie sich hinter der
anderen des Holzstoßes zusammen, kommt er
von rechts , so laufen sie nach links. Das wie¬
derholt sich mehrmals . Schließlich aber dreht
das Flugzeug ab , und die beiden NSKK .-Män¬
ner lausen zu ihren Fahrzeugen . — Gott sei
Dank ! Wie durch ein Wunder ist diesen nichts
geschehen, von einigen Durchschüssen in den
Blechteilen des Aufbaues abgesehen . Wieder l

geht es weiter , und schon glaubt sich M . am
Ende aller Zwischenfälle , als vor ihm auf der
Straße Staubwolken auftauchen, die sich rasch
nähern . Sollten das am Ende noch die Tom¬
mies fein ? ! Dann freilich wäre alles vergeb¬
lich gewesen !

Doch die Staubwolken entpuppen sich wenige
Minuten später als deutsche Panzerspähwagen.
Und als Rottenführer M . kurz darauf dem
Oberleutnant Meldung und Bericht von dem
erstattet, was er gesehen und erlebt, will dieser
kaum glauben, daß diese beiden NSKK .-Män¬
ner die Letzten von X. sind , die , allein auf sich
gestellt , in unmittelbarer Nähe des feindlichen
Landungskorps noch wertvolle Ladung gebor¬
gen und diese unter schwerstem Beschuß auch in
Sicherheit gebracht haben.

NSKK .-Kriegsberichter Dr . Gerhard Köhler .

Wir pathen das Chaos an . . .
Von RAD . - Kriegsberichter Kreutzer

öer Stadt X., merkwürdigerweise nicht
Hafen> und vor allem aber — das ist

fftii 1<B an öen Einschlägen zu erkennen — der
L ?etttinenr e tdj en Gebirgsstraße , die für die
»„"En NSKK .-Männer die einzige Rückmarsch-
jx

'Egenheit bedeutet. — Nun ist guter Rat
bgEr> — ein Verlaffen der Stabt ist augen-
^ >4 unmöglich , aber da die feindlichen
sj " llerie - Einschläge das Hafengebiet vorläu -
»rön verschonen scheinen und die beiden Män -

«
er notB in Sicherheit sind, machen sie sich

En , die LKW . fertig zu beladen und sie dann
„z

^ Eckung zu fahren. Kaum ist das geschehen,
„jr^nas Artilleriefeuer aussetzt und amerika-

Bomber erscheinen , um X. mit ihrem
J.'V?en Hagel einzudecken. „Jetzt müßte man
ließen sein"

, denkt Rottenführer M ., „jetzt
tz.?' die Serpentinenstratze nicht mehr unter
kĵ nß !" Und er überlegt, ob es nicht doch noch
^ Möglichkeit gibt, aus X. zu entkommen

e wertvolle Ladung seiner Lastkraftwagen
i.^ scherheit zu bringen . Als die letzten Feinb -

abdrehen, macht er sich zu Fuß auf,
jju Anen anderen Weg zu erkunden. Aber er
ik̂ Iech . Es gibt nicht nur außer der Gebirgs -
I«„?E keine andere Rückmarschmöglichkeit mehr,
Ä etlt die Bomben- und .Artillerie -Einschläge
d^ E« audj - er» Weg vom Hafen durch die Stadt
fy

ut0 unpassierbar gemacht. Will Rottenführer
in Gefangenschaft geraten , so muß er

Feindbeschuß zum Trotz die Serpentinen -

Als die jungen Arbeitsmänner zum ersten
Male durch eine von Spreng - und Brand¬
bomben halb zerstörte Stadt marschieren , istdas Gesicht des Krieges mit all seinen Schreck¬
nissen eines Terrorangriffes in ihre unmittel¬
bare Nähe gerückt. Sie kommen aus Ober¬
schlesien und anderen . Teilen des Reiches ,denen der Luftterror noch fremd ist . Das Lied,das eben noch auf dem Anmarschweg durch den
unbeschädigten Vorort in den frischen Morgen
hineinklang, verklingt plötzlich unsicher und
verstummt dann ganz . Der Eindruck , der sie
bei diesem Anblick berührt , spiegelt sich deullich
auf ihren Gesichtern wider. Es ist ein Aus¬
druck hilfloser Fassungslosigkeit und es wird
eine Zeit dauern , bis sie die ganze Tragik die¬
ses Krieges gegen wehrlose Menschen begriffen
haben .

Dann marschieren sie durch das Tor eines
Jndustriewerkes in das Innere des Betriebes
hinein. Hallen und Lagerplätze wurden von
Bomben getroffen und teilweise zerstört und
beschädigt. Leere Fensterhöhlen gähnen in den
sonnenhellen Tag , eingestürzte Mauern ver¬
sperren den Weg und Teile der Eisenkonstruk¬
tion der Hallen ragen bizarr und wie ankla¬
gend in den Himmel hinauf.

In diesem Durcheinander von verbogenem
Eisen und Mauerresten steht nun die Abtei¬
lung des Reichsarbeitsöienstes und wartet auf
den Einsatzbefehl . Sie sollen hier Ordnung
schaffen, aufräumen was im Wege liegt und
bergen, was sich unter den Trümmern noch an
Maschinen und Material befindet.

Der Betriebsführer spricht mit dem Abtei¬
lungsführer ..

Ihr Sommerschlaf ist beendet
denn im hohen Norden liegt schon Schnee . Sanititsschlitten warten auf ihren Abtransport an die Nord¬
front PK .-Kriegsberichter Zimmermann . (Sch .)

„Sehen Sie sich dieses Chaos an, damit müs¬
sen Sie nun fertig werden", sagt er.

„Wir packen das Chaos an !" antwortet der
Oberstfeldmeister, und diese Worte werden
nun Schlachtruf für die folgenden Wochen.

Zu dieser Arbeit ist wohlüberlegte Systema¬
tik erforderlich. Ehe man mit der Arbeit be¬
ginnt , spricht der Abteilungsführer mit seinen
Führern den Plan durch . Als sie dann begin¬
nen, weiß jeder, wo er zuerst anzupacken hat.
Und dann wirb etwas geschafft. Unermüdlich,Stunde um Stunde regen sich die Hände der
Arbeitsmänner . Die .schwere, eingestürzte Be¬
tondecke wird Stück um Stück beseitigt. Was
sie bergen, hilft wieder den Kameraden drau¬
ßen an der Front . Auch hier werden sie wieder,wie überall , Helfer der Wehrmacht .

Man hat die Arbeitsmänner zur Erkenntnis
des Wertes der Arbeit erzogen. Wenn sie es
auch nicht sofort begriffen, so doch im Augen¬
blick ihres Einsatzes hier. Auch sind ihnen die
Arbeiter des Betriebes Freunde geworden.Neidlos erkennen sie die Leistungen der Män¬
ner an. Der Geist der Jugend überträgt sich
auf die älteren Arbeiter , sie sind in kurzer
Zeit eine Werkgemeinschaft geworden. Hierbewährt sich in der Praxis die Erziehung der
jungen Arbeitsmänner : an Ort und Stellelernen sie die Achtung vor der Arbeit und vor
dem Arbeiter .

Aber noch etwas erlebt man in diesen Ta-
gen : es vollzieht sich die grobe Wandlung in
den jungen Menschen , denen all das . was sie
hier sehen, bisher noch fremd war . Sie bewun¬
dern die Haltung dieser Arbeiter in den Be¬
trieben. Dere Geist jener wird auch der ihre.
Mag der Feind Städte und Dörfer . Maschinen¬
hallen und Arbeitsplätze mit seinen Angriffen
treffen und vernichten , die Seele dieser Men¬
schen trifft er nicht. Stark und unerschütterlich
stehen sie an ihren Plätzen und schaffen auch
zwischen Trümmern . Das macht die Jungen
stark und zuversichtlich. Diese Haltung über¬
trägt sich auch auf sie , dieser Geist macht das
ganze deutsche Volk in den Stunden der Not
zu einer verschworenen Gemeinschaft .

Als dann die Männer ihren Einsatz beendet
haben , finden sie sich mit den Arbeitern zueiner kurzen Feier zusammen. In der mäch¬
tigen Halle stehen sie , das Feierlieö der Arbeit
bricht sich in mächtigen Akkorden an den hohen
Wänden der Halle und über allem steht es wie
«in mächtiges Bekenntnis :

„Wir packen baS Chaos an . . . !"

Alarm auf Insel Robinson
Vom Einsatz des Bataillons Narwa amDnjepr

^ PK . Sand , weißer, rieselnder, hemmender
Sand kündigt den Dnjepr schon von weitem an.
Schwer keuchen die Fahrzeuge , die sich im ersten
Gang üurchwühlen , immer wieder festsitzen und
dann auf die Hilfe der Pioniere und DI .«
Männer , die daneben einen festen Knüppel¬
damm bauen, anwiesen sind . Es gedeiht nicht
viel in dieser Wüste , ein paar Sanüdornbüsche
und wuchernde Disteln sind die einzige Vege¬
tation . Nur wo die seichten Arme des Flusses
oder einer der zufließenden Bäche ihr Bett
durch die Dünenlandschast graben, da stehen
einige schlanke Pappeln und biegsame , saftige
Weidensträucher . Gleich Oasen liegen an mora¬
stigen Tümpeln die wenigen Dörfer verstreut,und weit im Westen zieht sich am Horizont ein
dunkler Strich entlang , die Grenze des Kie¬
fernwaldes .

Trotzdem ist die Landschaft vielen Männern
des Bataillons Narwa , das an entscheidender
Stelle der deutschen Abwehrfront am Dnjepr
steht, nicht fremd , denn sie trägt das Gesicht der
Ostseeküste, also das der Heimat.

Schwere Wochen durchstanben die Narwa -
MAnner, ehe sie in diese fest ausgebaute , starke
Flußstellung einrückten . Bis zuletzt deckten sie
im Verband der ff - Panzergrenadier - Division
Wiking mit den großen Rückmarsch, waren
Nachhut , immer unter den Letzten, immer am
Feind . Bei K . gingen sie über den Fluß .

Aber nicht nur am westlichen Ufer verläuft
die Abwehrlinie, schon davor liegen feste Boll¬
werke , stark befestigte und von erfahrenen
Soldaten besetzt« Flußinseln . Sie sind eine
Bedrohung der gegenüberliegenden feindlichen
Stellungen und darum Ziel feindlicher Artil -
lerie -Ueberfäll« und Stoßtruppunternehmen .
Eine dieser Inseln verteidigt das Bataillon
Narwa . Neben öen erfahrenen Kämpfern vom
Donez und Mius und von Charkow halten die
jungen Soldaten des Nachschubs die Wacht. Bor
Walkt und in den . Nachhutkämpfen haben sie
ihre Feuertaufe erhalten und gekämpft wie
Männer .

Schnell haben sich alle in die neue Situation
gefunden, und sie fanden auch bald einen pas¬
senden Namen für „ihre" Insel . Nach dem be¬
kannten Vorbild wurde sie „Robinson" getauft.
(Der Name paßt nicht ganz , denn der alte Ro¬
binson hat seinen Nachschub nicht mit Sturm¬
booten bekommen . ) Die Besatzung steht aber
an Tatkraft dem Namenspaten nicht nach . Der
so harmlos aussehende Sandfleck mit den
spärlichen Sträuchern hat es in sich. In der
kurzen Zeit seit seiner Besetzung wurde aus
dem friedlichen Eiland eine wehrhafte Igel¬
stellung , deren Stacheln nach allen Seiten
drohen. Im Sand entstand ein dichtes Netz von
Lauf- und Verbindungsgräben , denen gefloch¬
tene Faschinen den nötigen Halt gegen das
lockere Erdreich geben . Sie verbinden die an
allen wichtigen Punkten versteckten Kampf¬
stände und Bunker . Aus starken Rundhölzern
gebaut, sind diese gleichsam die Forts der Jn -
selfestung , von denen aus das feindliche Ufer
in seiner ganzen Ausdehnung einzusehen ist.
Aufmerksame Posten überwachen — selbst un¬
gesehen — jede feindliche Bewegung.

Anfänglich bewegten sich die Bolschewisten
ungeniert und versuchten , mit schwachen Späh¬
trupps die Lage zu sondieren. Als jedoch die
estnischen Scharfschützen ihr erstes Dutzend Ab¬
schüsse erreicht hatten und die Spähtrupps nicht
mehr zurückkehrten , da dürfte ihnen die Er¬
kenntnis rasch gekommen sein . Von dem Zeit¬
punkt an begannen sie mit schweren Waffen
die Robinsonade der Esten zu stören und an
einem kühlen Herbstmorgen sollte ein Stoß¬
trupp das Jnsclidyll beenden .

Obwohl Flußnebel die Sicht erschwerten , er¬
kannten die Posten den Angriff schon in der
Bereitstellung . Aus den Schilfbüschen am Ufer
schoben die Sowjets 6 bis 8 Kähne ins Wasser,
di« — ehe sie noch bemannt waren — bereits
im konzentrischen Feuer aller Jnselwaffen
lagen. Als die Sowjets den bedrängten Stoß¬
trupps Feuerschutz geben wollten und einige
Verwegene doch die Boote zu erreichen suchten,
platzten wohlgezielt« Salven der deutschen
Batterien in die Bereitstellung. Wenige Minu¬
ten Wirkungsfeuer der Feldhaubitzen, Infan¬
teriegeschütze und Granatwerfer verwandelten
drüben den Küstenstreifen in einen Hexenkessel.
Zwischen den Wasser- und Sandfontänen wir¬
belten nach den Einschlägen Bootsteile , Waffen
und Geräte umher. Die Vernichtung war voll -
kommen . Nur wenige Bolschewisten konnten
entkommen.

^ - Kriegsberichter - Richard Oeder .

Doktor auf dem Lande
No . , , .

hiw Sonntagmorgen rief der Lanbrat an.
'w/Hnc . nft » L ft-ttnm »» firtfe ^ OftOt © ÜöHt

von Heinz Stegumei *

^
"Nietzung )

■JtoS Sonni - „ .. .- . „ . . . —
(in « e . ob es stimme , daß der T
ti, 5,Kuh geholfen habe . Das wäre gütig, doch

Dauern sollten so etwas nicht fordern.
tjs'stZ bitte, Herr Landrat ! Oft ist der Mensch
^ -stindvieh . In jener Nacht lernte ich, daß
x„ Ein Rindvieh menschlich nehmen kann."

*>it sprach sich rund . Cornel Etiam war doch
stk »; ^ tiger Toktor „ Er Hub an , aufzugehen im
ihx. 'bten Strom derer von Birnebüchel und
st ? Nachbarschaft in der Flur ringsum . Ja ,'»lo and mit allen, man grüßte ihn nimmer
W; wohl mit einer halben Scheu , die nicht

öen Fremdling umkreiste , doch dem
ist a E galt, der sein Handwerk konnte . Sogar
st e ' Entor bog sich mit dem Hut zur Erde, als
stj.,Errn Etiam begegnete . „Sie haben geheilet

itt der Nacht , oh , daß es Ihnen wohl-
Wt Himmei wie auf Erden. Der Ge -
m ? erbarmet sich des Viehes, nur der Gott-
^ /Ennet kein Erbarmen . . ."

Sanfte psalmodierte wie sein Herr ! so
sth ? . steckt an, dachte Cornel Etiam , er freute

diagnostiziert zu haben . Ein Streck¬
st, z . " eb der Kalfakter noch an seiner Seite ,
Stz^Er linken sogar , wie es sich ziemte . Die

ce
^öen flogen , eine Grille strich Musik , —

'Sr-^ uch Herr , Herr Doktor, zu spazieren, ist
^ "voll und ist Gewinn.
E Ochsten Tages der Medikus zu
st . j Menschen mit Darmkatarrh und c

. einem
jii -wten,men UNI 2 . armraiarry uuu abends
m fiebrigen Grippe gerufen wurde, so
N»/Eldemal geholfen werden konnte , gestand

seiner Litta : „Sie waren mein guter
Hi e müssen immer bei mir bleiben.", — - - - - - ■ - " e öen -

sie sich
müssen immer bei mir otetoen.

? Mamsell stellte sich taub . Und hatte
5t5o„ .n Anspruch vernommen, über den sie um
"1 machte , solche und andere , wer konnte^ iisfern. Das bäuerliche Fräulein sagte :

„Nach den Bienen will ich gucken , ist so viel
Unruh gewesen am Stock . . ."

Die ewig Besorgte! Ihr Doktor blieb allein,
in den Sessel sank er, zunächst etwas Frohes
zu lesen , das Abendlieö vom alten Claudius ,dann ein blühendes Kapitel Adalbert Stifters ,
es beruhigte wie Baldrian . Endlich schlief er
sitzend ein , der Hagestolz und Flausenkönig,
von Patienten und Honigvölker träumend , wir
wollen ihn nicht stören .

Der freundliche Leser soll wissen, daß die
Praxis nicht nur begonnen hatte, sie kam viel¬
mehr in Schwung, sofern das Wort erlaubt ist.
Indessen sei nicht zuviel vom Wellenschlag aller
Unpäßlichkeiten berichtet , öer täglich und oft¬
mals nächtlich das Doktorhaus am Hang zu
Birnebüchel hilfebittend erreichte . Etiäms gu¬
ter Ruf stieg ordentlich , er rankte gleichsam wie
der wilde Wein um den Giebel : eine Nacht¬
glocke wurde angelegt, die Litta wünschte es ,der Vollkommenheitwegen und dem Ruhm des
Allwissenden zuliebe , der sich eines Tages auch
zum Ritt auf dem Motorrad entschließen mutzte,weil die Wege sich ins Uferlose zogen : heute
gen Daun und Gerolstein, morgen bis Malberg ,Birresborn und St . Thomas . Bald war eine
Ischias auszutreiben , bald die Nesselsucht zu
salben: es gab Wandernieren , Grützbeutel und
Gallensteine, die einst so scheue Gegend hatte
endlich Bedarf und Vertrauen : wie lange noch ,
und Herr Etiam würde eines Assistenten be¬
dürfen , sei 's in öer Sprechstunde am Morgen,
sei 's auf den Besuchsgängen in der übrigen
Zeit . Und immer umsorgte Litta den Herrn ,
der sich wenig schonte . Wurde er nachts gerufen,
sollte er nicht mürrisch werden, obwohl es mit
der Dringlichkeit selten so pressierte , wie's ei¬
nige Dörfler lamentierend schworen : einmal
wurde ein Starrkrampf als gutbürgerlicher
Hexenschuß entlarvt , ein andermal eine 'Frost¬
beule als Wespenstich oder eines Melkers ver¬
meintlicher Scheintod als horrible Trunkenheit,
von der niemand was wußte. .Etiam hatte Er¬
lebnisse, er häufte Anekdoten und Studien , er
teilte Tropfen und Pillen , Hoffnungen und

gute Wünsche aus , nicht jeden Sterbenden
konnte er zurückrufen, doch manchem Novizen
das Licht der Erde enthüllen : zü den Freuden
kam mancher Verdruß , daß der Baum des
Sekbstbewußtseins nicht in den Himmel des
Uebermuts wachse .

Doch Littas molliger Gemütssinn gedieh dem
Doktor zur Unentrinnbarkeit , wenn nicht zum
Lebenszweck. Dies spürte der Rührige mit ge¬
steigerter Inbrunst in winterlichen Tagen,
wenn der Schnee bis zu den Knien langte,
wenn das Gestöber strudelte und des Windes
Schärfe in die Ohren biß . Dann half kein Mo¬
torrad , man mußte, zumal in öen Nächten ,
wiederum pilgern mit Stock und Pelzmütze wie
Knecht Ruprecht oder der wilde Webe mit dem
Hund. Im Vertrauen : es lohnte sich nur in
des Gewissens honoriger Tiefe, denn für den
winkenden Taler wäre Etiam lieber am Ofen
geblieben . So 'n Doktor ist auch ein Mensch.
Kam Cornel Etiam aber aus Schnee und Fin¬
sternis heim , erstarrt und mit Zapfen am glim¬
menden Riecher , ein Rübezahl anzuschauen
ohnegleichen , dann erlebte er jeweils seine Be¬
scherung : zwei vorgewärmte Filzgaloschen am
Sessel , heißer Kaffee duftete, die Pfeife war
fertig gestopft und der leckere Krüllschnitt mit
Waldmeister vermengt.

Es ist verständlich , daß derlei aussöhnende
Genüsse allmählich auch entzünden. Aus dem
Behagen sproß der Dank, aus dem Bewundern
das Lob, aus dem Verehren die holde Neigung.
Solche Littas waren selten . Und was man sich
selber einzugestehen scheute , wie durfte man 's
der seelischen Amme offenbaren? Wer fing
das Mondlicht im Netz , wer die Sterne mit
der Angel . . . ?

Genug, auch diesmal ward Litta zur Not¬
helferin . Das heißt, sie sehnte ihr Ziel , doch
was den Weg anging , so war sie zu bescheiden
für eine klare Alternative , zu lebendig wieder¬
um für einen ganzen Verzicht . Ruhelos geschah
ihre Arbeit, nie wirkte sie aus schnöder Berech¬
nung, für heute nur haben wir die Tugend

ihres Selbstvergeffens zu beurlauben , da sich
etwas ereignete, was dem idyllisch residieren¬
den Doktorhause doch an den Fundamenten zurütteln drohte : Der Frühling Hub mit Vorsicht
zu tremolieren an, als Cornel Etiam dringend
zum Weinfelöer Maar gerufen wurde, jenem
vulkanischen Trichtersee, der auch als Toten¬
maar zu einem mystischen Nimbus mit den
Zeiten gelangte. Man erzählt , hier atme kein
Fisch, hier niste kein Wasserhuhn , es wage nie¬
mals ein Vogel den Flug über die schimmernde
Fläche : alles Lebendige sei des Todes gewiß ,
sollte es sich zu weit ins Revier des Gewässers
wagen. Sogar das Städtchen Weinfeld habe
spurlos vergehen müssen, nur der Name sei
geblieben und das triste Kirchlein mit den
Frieühofskreuzen am Saum .

Hierher wurde Etiam gebeten , es eilte wohl
sehr, in Birnebüchel tankte, schon ein rascher
Wagen . Und die Konsultation wurde zum Aben¬
teuer, wie wir nunmehr erfahren : Im Kirch¬
lein am Totenmaar lag, von einem Dutzend
bäuerlicher Männer betrachtet , eine junge
Frau gebahrt, leblos und wächsernen Gesichtes,
doch anmutig , was keiner zu leugnen sich traute .
Niemand kannte das Geschöpf, man hatte es
im Binsicht des Wassers ruhend gesunden , mär¬
chenhaft sozusagen . Was hatte die Frau zur
Selbstaufgabe getrieben, woher war sie ge¬
kommen , und überhaupt : ob sie noch atmete . . ?
Der Doktor fuhr hin , trat an die Bahre , suchte
den Puls , horchte am Herze » — gottlob, es
sank kein Toter aus Etiams Händen, nur eine
besinnungslose, nasse Dame : die Kleider trof¬
fen, das Haar floß in Strähmen , der Körper
fror rechtschaffen. Wer hier zu helfen trachtete ,der mußte freilich entschlossen sein : Cornel
Etiam bat , den Patienten in den Wagen zu
heben , alsdann wäre es nützlich, die rätselvolle
Undine spornstreichs gen Birnebüchel zu brin¬
gen . Und zwar ins eigene Doktorhaus . . .

Daß kein näheres Spital vonnöten war , es
deuchte den Bauern kurios . Und die Männer ,
die, von der Ackerarbeit vor Stunden zum

Maar alarmiert , nunmehr daö feuchte Mirakel
ins ärztliche Auto trugen , murrten von innen
her : Wer gönnte dem Entführer die alleinige
Obhut des Zaubers voller Anmut und Geheim¬nis ? Sie hatten den Arzt zum Helsen gerufen,
nicht zu seinem Wohlgefallen. Jawohl , auch die
bäuersichen Männer kannten etwas von An¬
mut, mochten sie auch Stoppelbärte haben, es
war ja Samstag heute. Und sie wußten ihr
Teil von der Eifersucht , obschon sie, wie in
diesem Falle , solches Gefühl verschweigen muß¬
ten , ihrer eigenen Weiber wegen . Doch der
Etiam war Junggeselle , der Glückspilz : wer
hatte Schneid genug, sich dem Wagen in den
Weg zu stellen . . . ?

Sei ' S denn : das Fahrzeug rollte schon über
die Höhe, was blieb zurück von seiner innigen
Fracht? Nur die lodernde Phantasie öer Kum¬
pane, die sich bald in Spötteln erlösten. Das
war die bequemere Ausflucht des einen vor
dem anderen , Dinge zu plaudern wie etwa
diese : Er prellt uns um den Finderlohn . Ober :
Wir fingen ihm den Fisch, nun bringt er ihn
zur Pfanne .

In Birnebüchel aber geschahen jene Folge¬
rungen , die man dramatischerweise Konflikte
zu nennen pflegt. Denn Litta , die gebetenwurde, beim Tragen und Umkleiden de^ schö¬
nen Gastes behilflich zu sein , am Ende sogar
etwas Wäsche zu borgen und einen heißen Rot-
wein zu brauen , vergaß, von den Ereignissen
schnöde überrumpelt , ungefähr die therapeu¬
tischen Pflichten ihres Herrn . Sie plagte sich
mit Gefühlen, als wäre eine Elster in den
Taubenschlag geraten . Dennoch gehorchte Litta,
sie erfüllte Etiams Wünsche, aber das Herz
schlug hart dabei , morgen würde es vielleicht
bluten — barmherziger Himmel, was hatte es
zu bedeuten, daß Cornelius Etiam eine voll¬
ends fremde Dame auf dem Sofa seines Zim¬
mers beherbergte, stundenlang bemüht, der
bald mit Grog und balb mit Wacholder be¬
köstigten Nymphe ein erklärendes Wort zu ent¬
locken . ( Korrlevuna tolar)
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Tankstelle und Dorfschmlede
Mitten in unserer Stabt steht eine der vielen

Tankstellen, nach wie vor , in Krieg und Frie¬
den steht sie da und glänzt in gelber Pracht mit
schwarzen Buchstaben . Nach wie vor hat sie bas
Gesicht von etwas Neuem, das unentbehrlich istfür den modernen Menschen und die großeStadt .

Aber ist sie nicht irgendwie verwaist, seit die
große Fahrstraße leer wurde von hastendenAutos und eiligen Vergnügungsfahrern , seit
nur noch Last- und Wehrmachtautos an ihr
vorbeisausen, die sie oft links liegen lasten ,weil sie Selbstversorger sind ? Da steht siedann und ärgert sich und — könnte sie weinen
— sie täte es ! Und eifersüchtig wäre sie auch . . . !

Nämlich , könnte sie mit mir gehen , die breite
Straße hinauf immer weiter , so käme sie^ mit
mir bis zu einem romantischen Dörfchen , wo
in einer winkligen Straße die alte Dorf¬
schmiede liegt. Sie glänzt nicht, sie ist in Däm¬
mern gehüllt. Siehst du hinein, so siehst du
nur leuchten das Helle Gesicht des Schmiedes
und das glühende Stück Eisen, das er schmie¬
det ! Ich höre ein Pferdebein ungeduldig im
Dämmern aufschlagen . Das Pferd wartet auf
sein Hufeisen , das es braucht und bas mir viel¬
leicht GKick bringt .

Bon der glänzenden Tankstelle zur stillen
Dorfschmiede führte mich der Weg . Ein tapferes
Pferdchen nimmt hier dem Auto vorerst seine
Arbeit ab und fährt das Notwendige in die
nahe Stadt . . .

Warte nur , glänzende Tankstelle , auch deine
Stunde schlägt wieder. Bald bist du wieder
die Hauptperson. Dann kriegst du soviel Ar¬
beit, baß du nicht zum Ausschnaufen kommst.
Denn dann kommen die vielen kleinen Volks¬
wagen — Kinder noch dazu .

Hast allen Grund dich auszuruhen , glänzende
Tankstelle ! Gönne der alten Dorffchmiede noch
daS bißchen Vorrang . I -. 8.

Kohlenvorrat klug einteilen
Höchstverbrauch im November 11 Prozent
Ob der Winter hart und lang w >rb oder

nicht, das können wir heute noch nicht misten.
Aber das eine misten wir bestimmt : Wir müs¬
sen mit den Kohlenmengen, die unS für diesen
Winter zugeteilt worben sind , auskommen,
ganz gleich, ob wir einen milden oder einen
ganz strengen Winter bekommen werden. Es
wäie daher leichtsinnig , würden wir kurzer»
Hand lustig drauflos Heizen .

Wer vermeiden will , daß er eines TagrS
bei strengster Kälte vor dem leeren Kohlen¬
keller siebt, der wird so klug sein, seinen Vor¬
rat sorgsam einzuteilen . Er darf dann im
Monat nicht mehr verheizen, als waa in der
nachstehenden Uebersicht verzeichnet steht. Er¬
fahrene Heizungsfachleute haben sie im Ein¬
vernehmen mit den amtlichen Stellen auf¬
gestellt : Im Oktober 7 v . H . des Kohlenvor¬
rats . im November 11 , Dezember 15, Januar
15, Februar 15, März 11 , April 9, Mai 2 v . H.
des Kohlenvorrats . Es bleiben dann als Re¬
serve für starke Frostwochen 15 v. H.

Wo find Kliegergeschädigte und
Llmquartierte ?

Alle auswärtigen fliegergeschädigten und um¬
quartierten Volksgenossen und Volksgenoffin-
nen, die sich im Stadtgebiet Karlsruhe oder in
den Gemeinden des Landkreises aushalten bzw.
Wohnung genommen haben, werden gebeten ,
sich sofort , spätestens bis 14. November, zur
namentlichen Erfassung zu melden: in Karls¬
ruhe beim Amt für Bolkswohlfahrt , Bau -
metsterstraße 8 (Dienststunden 8 bis 13 und
15 biS 18 Uhr , auch am Sonntag ) , in den
Kreisorten beim Ortsgruppenamtsleiter des
Amtes für Volkswohlfahrt des derzeitigen Auf - >
enthaltsorts . Ausweispapiere sind mitzu-
bringen.

Städtekampf der Karlsruher Kegler
Vor einigen Wochen weilte eine Vertretung

Karlsruher Kegler in Kelstestbach bei Frankfurt
und trug gegen die dortige Mannschaft einen
Städtekampf aus , der auf Asphalt und Inter¬
nationaler Bahn geworfen wurde. Die Kelster¬
bacher , die eine sehr gute Form haben , konnten
beide Kämpfe gewinnen. Am morgigen Sonn¬
tag sind nun die Kelsterbächer zum Rückkampf
in Karlsruhe . Auch hier wird auf Asphalt und
Internationaler Bahn gespielt . Die Kämpfe
beginnen um IN Uhr vormittags im Keglerheim
und werden bis in die frühen Abendstunden
hinein dauern . Die Karlsruher Besetzung wirb
versuchen , die Scharte auf der hiesigen Bahn
wieder auszuwetzen. —o. ,M

Mit dem (SSt . 1 wurden ausgezeichnet : Ober¬
leutnant Egon Schmidt , Äismarckstraße 7,
Unteroffizier Karl Störzinger , Hasel - .
weg 18 , Obergefreiter Hermann Müller . Ka -
stenwörthstraße 12, und Obergefreiter Helmut
R e m m e l e , Wolfartsweiererstrabe 12.

Mit dem SK . 2 wurden Obergefreiter An¬
dreas Dyroff , Karlsruhe -Knielingen, und
Obergefreiter Hans W . H o t h ausgezeichnet .

Der junge uugarische Pianist Georg von Ba-
farhelyi spielt morgen Sonntag 16.30 Uhr int
Karlsruher Künstlerhaussaal . Seine abwechs¬
lungsreiche Vortragsfolge bringt zunächst als
Erstaufführung eine Suite seines Landsmanns
Bela Bartok . Dann folgt eine Sonate von
Hapdn und als Hauptwerk die b- moll - Sonate
von Chopin. Alle 4 Impromptus op. 142 von
Schubert und 2 Konzertetüden von Liszt bilden
den zweiten Teil des Programms .

Das Munzsche Konservatorium veranstaltet
zum Tag der deutschen Hausmusik Sonntag um
16.30 Uhr eine Schüleraufführung .

Ihre » 8« . Geburtstag begeht heute Frau
Anna K l u m p p , Allmendstraße 28 : ihren
76. Geburtstag Frau Seraphine H ö l l i g ,
Kornblumenstraße 5.

Auf eine 46jährige Dienstzeit in der Kalku -
lationsabteilung eines Durlacher Betriebes
konnte gestern Herr Karl Lank off zurück¬
blicken.

Die Krtcgerkamcradschaft der schweren Artillerie
KarlSkuve icvem . Fuhartillerie 14) halt am Donnlaq
16 Utzr >m Lokal Landsknecht ihren MonatSapvell ab .

Da » Markgraien -Dheater in Darlach zei«t heut« wnd
moraen in Kamelien, und Kuqendvorstellnnaen „Ich
kenn ' Dich wicht und liebe Dich' . Daqu Wochenschau .

Wann wird verdunkelt?

?für die Zeit vom 7. bis IS. November 1948
te» folgende Berdnukelnngszeiteu :

Beginn : 17.5« Uhr,
Sud«: 7.6« Uhr.

/

Japanische Tanzkunst im Skaakskheaker
Erfolgreiche Eröffnung der „Japanischen Tag«- — Lebhafter Beifall für Masami Kuni
Der Tanz nimmt im Leben des Japaners

bekanntlich eine besondere Stellung ein . Des¬
halb kann auch die Tanzkultur Japans auf eine
besonders lange und hohe, und , im kultischen
Sinne verstanden, auch geheiligte Tradition
zurückblicken. Der Tanz bildet im Reich der
ausgehenden Sonne geradezu ein Stück der Ge -
famterziehung, ihm kommt daher weniger eine
rein gesellschaftliche, als vielmehr ethische . Auf¬
gabe zu . Und daß der Tanz als ein Geschenk
der Gottheit empfunden und verehrt wird, ist
verbürgt , und in gleicher Weise ebenfalls aus
der im Theaterzettel abgedruckten , bis auf die
Wurzeln der Mythologie zurückweisenden
Einführung des japanischen Meistertänzers
Mafami Ki »ni zu ersehen .

Der Künstler teilte uns im Verlaufe einer
kurzen und anregenden Unterhaltung mit, baß
im Lande der Kirschblüte zwischen dem soge¬
nannten kultischen Tanz und dem Tanz auf
der Bühne streng unterschieden würde, wenn
auch der zuletzt genannte aus dem ersteren
hervorgegangen sei . Auf unsere diesbezügliche
Frage erfuhren wir weiter , daß die Tänze
Masami Kunis ausgesprochen „ japanisch "

, d . h.
also , in Anlage und Ausdruck durchaus ori¬
ginell und nicht etwa dem europäischen Stil¬
empfinden und Geschmack angeglichen wären.
Besonders intereflant war dabei die Vorfüh¬
rung der in einer Nummer des Programms
verwendeten Original -Instrumente Suzu —
Frühling , Tai ko — Sommer , und der beiden
Mokugyo — Herbst und Winter . Nicht minder
aufschlußreich war aber auch die Tatsache , daß
di« den einzelnen Tänzen unterlegte Musik
mit einer einzigen Ausnahme japanischen Ur¬
sprungs war , wenngleich auch die Anregungen
und Einflttste europäischer Lehrmeister unver¬
kennbar blieben.

Die acht Nummern Masami Kunis bewegten
sich zum groben Teil in auch uns Europäern
verständlichen Bahnen . Man bewunderte die
Gelöstheit eines wundervoll durchtrainierten
Körpers , man stand in der Hauptsache im
Banne einer überaus feinsinnigen Lyrik der
Auffassung und man empfand den Genuß
einer vollendeien Harmonie von Geist , Kör¬
per , Empfindung und Ausdruck . Als Gesamt-
eindruck darf man vielleicht vermerken, daß

eine Art Pantomime das Hauptmerkmal aller
tänzerischen Gestaltungen war . Wir nennen
hier z . B . die sehr aparte Studie „Wasser",dann den „Tanz eines jungen Mannes , der
mit einem Ball spielt " pnd „Zwei Tänze aus
Turandot "! Ausgesprochen nicht europäisch be¬
rührten die „Vier Jahreszeiten " und „Der
Bote" . Hier verspürte man den Hauch eines
uns wesensfremden Kulturkreifes , hier dürfte
auch Masami Kuni die stärkste und überzeu¬
gendste Wirkung erzielt haben .

Am Flügel brachte Hildegard Schmidt die
zum Teil recht schwierige Musik mit vorzüg¬
licher Technik und kräftigem musikalischem Zu¬
griff zu bester Wiedergabe.

Der erste Abend der japanischen Tage" des
Badischen Staatstheaters war von starkem Er¬
folg und lebhaftem Beifall gekrönt und bildete
einen vielversprechenden Auftakt für die fol¬
genden Veranstaltungen .

Richard Slevogt.
Das Staatstheater am Wochenende

Im Großen Haus gelangt heute uni
16.36 Uhr außer Miete sWahlmietkarten gültig)
die Operette „Salzburger Nockerln " zur Auf¬
führung . Sonntag um 11 Uhr findet im Foyer
des Badischen Staatstheaters als zweite Ver¬
anstaltung der „Japanischen Tage" eine Mor¬
gendliche Feierstunde „Von japanischer Seele,
Dichtung und Musik" unter der Leitung von
Chefdramaturg Erich Heger statt. Es sprechen
deutsche Uebertragungen japanischer Dichtung
Vera Diedrich und Erich Heger. Es singt Wer¬
ner Schupp . Es spielen Erich Sauerstein (Stein -
way-Flügel ) , Karl Spittel sFlöte) , Wilhelm
Mayer (Oboe ) , Bernhard Sienknecht (Klari¬
nette) , Paul Hagen (Horn ) und Oskar Wenk
(Fagott ) . Nachmittags geht um 14 Uhr als
geschloffene Vorstellung der NSG . „Kraft durch
Freude " die Komödie „Für die Katz " in Szene.
Abends um 17 Uhr wird außer Miete die
Oper „Ter Freischütz" von C. M . b . Weber
wiederholt. '

Im K l e i n e n T h e a t e r findet heute keine
Vorstellung statt. Morgen gelangt um 17 Uhr
das Reiselustspiel „Zwischen Stuttgart und
München" zur Aufführung.

Der Tag der Hausmusik in Karlsruhe
Zahlreiche Konzerte und Hansmufikftunden

Der Tag der Hausmusik ist nunmehr schon zu
einem feststehenden Begriff geworden, zu einem
Ereignis , das aus dem kulturellen Leben nicht
mehr wegzudenken ist . In der Pflege der Häus -
mustk liegt das Fundament alles musikalischen
Schaftens, aus ihr entwickeln sich tiefe seelische
Kräfte, die kraftspenbend uns aus dem Alltag
erheben zu neuer erhöhter Bereitschaft für die
Gegenwart .

Und wenn nun dieser Tag der Hausmusik in
jedem Jahr durch ein von der Reichsmusik¬
kammer bestimmtes Thema einheitlich ausge¬
richtet wird, so offenbart sich darin der Kultur¬
wille des Führers , wenn er sagt : „Es ist unser
Wille, aus der Zerfahrenheit unserer kulturel¬
len Einzelleistungen wieder den Weg zu finden
zu jenem großen Stil einer sich gegenseitig er¬
gänzenden und steigernden Gemeinschafts¬
arbeit ."

Nach Wien, Salzburg und Leipzig ist in die¬
sem Jahr Straßburg zum Mittelpunkt gewählt
und bas Schaffen Max RegerS und des mit
Straßburg eng verknüpften Hans Pfitzner, wie
darüber hinaus die Pflege zeitgenössischer
Musik schlechthin zum Grundthema des Tages
der Hausmusik gemacht worden.

Während in Straßburg , dem Reismittelpunkt
des diesjährigen Hausmusiktages, eine Reihe
von repräsentativen Veranstaltungen die Fest¬
lichkeit dieser Tage unterstreichen und erhöhen,
bleibt es in den übrigen Städten die Ausgabe ,
durch ein wirkliches Heranführen an die Werte
unseres unendlich reichen musikalischen Gutes
für die Hausmusik den Sinn dieses Tages in

Eintragung des Arbeitsverdienstes und der
Beschäftigungszeiten in den Quittungstarten

Auf die Bekanntmachung der Landesversiche¬
rungsanstalt im Anzeigenteil wirb hingewie¬
sen . Hierzu wird noch bemerkt , daß diese Ver-
dienstbeschcinigungen die Grundlage für die
späteren Versicherungsleistungen bilden. Auf
Grund dieser Bescheinigungen sowie der früher
geklebten Beitragsmarken wird die Höhe sämt¬
licher Renten sowie der Beitragserstattungen
an weibliche Versicherte aus Anlaß der Heirat
berechnet . Die Beschäftigungszeit ist für die
Berechnung der Wartezeit von Bedeutung und
die Höhe des Entgelts ist maßgebend für den
Steigerungsbetrag bei der Rentenfestsetzung .
Deshalb müssen die Veröienstbescheinigungen
vom Arbeitgeber pünktlich und richtig erteilt
werden. Besonders ist zu beachten , daß zum
Arbeitsverdienst nicht nur der gesamte tatsäch¬
lich gewährte Bruttolohn , soweit er als Ent¬
gelt i . S . des 8 166 der Reichsversicherungs¬
ordnung gilt , sondern auch der Wert der etwa
gewährten Sachbezüge (Wohnung und Ver¬
pflegung) zählt. Der amtlich festgesetzte Wert
der Sachbezüge kann bei der zuständigen Kran¬
kenkasse , dem Kontrollamt der LVA . oder dem
Versicherungsamt erfragt werden. Soweit nur
Teile der vollen Verpflegung (z . B . Frühstück
oder Mittagessen bzw . Abendbrot) gewährt
werden, ist nur der Wert dieser Sachbezüge zu
berücksichtigen. Die eisernen Sparbeträge , für
die bekanntlich Versicherungsbeiträge nicht zu
entrichten sind , müssen aber bei Ausstellung der
Verdienstbescheinigung mitberücksichtigt werden.

Wohnlauben als Dauerwohnung
- Die im Rahmen des deutschen Wohnungs¬
hilfswerks zu errichtenden Behelfsheime wer¬
den nach Größe und Ausstattung in manchen
Fällen bereits bestehenden Wohnlauben ähnlich
sein , deren dauerndes Bewohnen durch bau¬
polizeiliche Vorschriften bisher verboten ist .
Der Reichsarbeitsminister hat deshalb die Nach¬
geordneten Behörden ersucht, während des
Krieges alle baupolizeilichen Vorschriften nicht
anzuwenden, die das dauernde Bewohnen von
Wohnlauben stärker einschränken , als dies mit
den örtlichen kriegsbebingten Verhältnissen zu
vereinbaren ist.

Erneute Erweiterung
der EemüseanbauflSche

Auf einer Tagung des Reichsleistungsaus -
schufses für den Gemüse - und Obstbau beim

der praktischen Verdeutlichung zu vertiefen un¬
neue Begeisterung zu wecken .

So haben es sich auch in diesem Jahr alle
Musiktreibenden, alle Freunde wahrer Musik¬
kultur in Karlsruhe , die Staatliche Hochschule
für Musik und die Städt . Musikschule, „Kraft
durch Freude "

, das Munzsche Konservatorium,
die Musikerzieher und alle Schulen angelegen
sein lassen, im Rahmen ihrer jeweils gegebenen
Möglichkeiten den Tag der Hausmusik würdig
zu begehen , um damit der Pflege der Haus¬
musik neue Impulse zu geben und erneute Be¬
geisterung für sie zu entfachen .

Es würbe zu weit führen , in diesem Rahmen
im einzelnen auf die Vortragsfolgen der zahl¬
reichen vorgesehenen Veranstaltungen etnzu-
gehen . Jedoch fei dies gesagt , daß sie natürlich
vor allem das Schäften Max Negers in den
Mittelpunkt stellen , darüber hinaus vielseitige
Einblicke in die Musik der Gegenwart vermit¬
teln und vor allem in der Vielfalt der instru¬
mentalen Gruppierung reiche Anregungen für
die Pflege der Hausmusik bringen . J. R .

Morgenkonzert zum Tag der Hausmusik
Zum Tag der deutschen Hausmusik hat die

RSG . ,straft durch Freude" für morgen Sonn¬
tag vormittag 16.30 Uhr („Friedrichshof." ) ein
volkstümliches Programm gewählt. Die Aus¬
führenden sind : das Oswald -Kammerquartett ,
Johanna Hertle -Viernstein , Klavier , Hill Os -
wald-Thoß, Alt, und der KdF.-Chor unter
Leitung von Heinz Fröhlich. Es sind noch
Karten zu 1 .— RM . an der Kaffe erhältlich.

Reichsbauernführer wurde die Forderung einer
erneuten Ausweitung der Gemüseanbaufläche
im fünften KriegSjahr herausgestellt. Die Saat¬
gutlage auf dem Gemüsesektor habe sich für das
neue Anbaujahr 1944 wesentlich verbessert , so
baß die Anbauausweitung am Saatgut nicht
scheitern werden. Noch mehr als bisher soll im
kommenden Jahr dahin gearbeitet werden, die
Versorgungslücke von Mai bis Juli zu schlie¬
ßen oder mindestens zu verengen, ferner die
Maffengemüseernte um einige Wochen vorzu¬
verlegen.

Rheinwasierstände vom 12. November
Konstanz 275 (— 1) , Rheinfelden 169 (+ 5) ,

Breisach 101 (+ 3) . Kehl 157 (— 1) , Straßburg
147 ( H— 0) , Karlsruhe -Maxau 807 (— 1) ,
Mannheim 165 (+ 5 ) , Caub 75 ( + 1 ) ._

$ - •*' v *

Der Papiersammelsack in den Haushaltungen, wie er seit kurzem in Karlsruhe ein¬
geführt ist, hat sich gut bewährt. Jungen und Mädel kommen jede Woche mit ihren
Säcken , um die Haushaltssäcke zu leeren. Unser Bild zeigt sie mit dem abgeholten
Altpapier auf dem Kücken auf dem Wege zur Schule.

Aufnahme : „ Führer “ -Geschwindner

Ersatz von Kriegsschäden an Wertpapieren
Durch eine gemeinsame Verordnung haben

der Reichsminister des Innern und Reichs -
justizminister die Behandlung von Kriegsschä¬
den an Wertpapieren geregelt. Die neue Ver¬
ordnung , die im Reichsgesetzblatt vom 9. No¬
vember 1943 veröffentlicht ist , wird dann wirk¬
sam , wenn der Kriegs -Sachschaden in dem Ver¬
lust eines Wertpapiers , also von Aktenurkun¬
den , Anteilscheinen , Kuxscheinen, Schuldver¬
schreibungen , Gewinnanteilcheinen usw . besteht.
Erachtet der Aussteller eines Wertpapieres es
als nachgewiesen , daß das Wertpapier durch
einen Kriegsschaden vernichtet worben ist , so
hat er dem bisherigen Inhaber eine neue Ur¬
kunde , eine sog . „Ersatzurkunde", zu erteilen.
Die Ersatzurkunde steht dem vernichteten Wert¬
papier gleich . Sieht der Aussteller die Vernich¬
tung nicht als nachgewiesen an und lehnt er
so kann der Geschädigte beantragen , daß bas
Wertpapier aufgerufen wird . Der Beschädigte
muß in seinem Antrag die genaue Bezeichnung,
deshalb die Erteilung einer Ersatzurkunde ab ,
insbesondere die Nummer und das sonstige Un¬
terscheidungszeichen des Wertpapiers angeben,
lieber den Antrag entscheidet die Feststellungs¬
behörde für Kriegssachschaden , die dabei den
Aussteller des Wertpapiers zu hören hat. Für
das Verfahren gelten im übrigen die Vorschrif¬
ten des Kriegssachschädenrechts . Der Aufruf er¬
folgt durch Aufnahme in die Sammelliste auf¬
geführter Wertpapiere , die von der Deutschen
Reichsbank herausgegeben wird . Durch den
Aufruf wird jeder Inhaber des Wertpapiers
verpflichtet , sich unter Vorlegung des Wert¬
papiers einschließlich der in seinem Besitz be¬
findlichen Ertragsscheine unverzüglich b.ei dem
Aussteller zu melden . Wird bas aufgerufene
Wertpapier binnen drei Monaten dem Aus¬
steller nicht vorgelegt, so hat der Aussteller
dem Geschädigten eine Ersatzurkunde zu er¬
teilen . durch deren Ausstellung das aufgerufene
Wertpapier kraftlos wird.

Am ictiwapzen breit
Deutsches Volksbtldungswerk . Vorträge : Don -

nerStag . 18. November : Prof . Dr . med. UnS beim :
„Was müssen wir von den anstcdenven Krankheiten
de» Kindes im Kriege wissen ?“ (VortiagSreive „Ge-
sunldes Volk " ) , gemeinsam mit dem Amt für VolkSge -
smrdheit. 19 .30 Uhr , Nowacksaal. — Freitag . 19 . No-
vemver : Prof . Di . K . Friadr . Probst : „Die Sprache
der deutschen Dichtung.“ 19.30 Uhr , LehrerhithungS -
anstat«. Karten : m 1.—, ans Hörertarte 60 Rpf ., Wehr-
nnrcht . Siuventen , HI . 50 Rps. . bei „Kraft durch
Freude " , Waldstr . 40a (am Ludwigsplatz ) . — Füh¬
rungen : Die Führung durch den Badischen Kunst-
Verein findet vielen Sonntag nicht statt, , sondern ent
Sonntag , 28 . November , nnb dann nochmals
Sonntag , 12. Dezember. 10 .30 Uhr . ttettmw . Fritz
Wilkendorf. — Sonntag , 14. November : Führung durch
das Karlsruher Aauartum (Eintritt 20 Pfg . ) . Treff¬
punkt: 10 und 15 Uhr Rnppurrer Stvatze 29 , Eingang
Srtdfenstratze . Leitung : Hanptlehrer Fesfen maier ,
— Arbeitsgemeinschaften : „Unser Fa -
milienbuch“. Praktische Anleitrmg zur Anlegung von
Ilhnentafel ur«d Familienbuch . Leitung Vorsitzender des
Standesamtes AmrtSrat B t e g i n g . Mittwochs 19.15
bis 20 .30 Uhr , Standesamt , Gartenftr . 53 . Beginn nach
Sammlung >d« r Teilnehmer . — „Grundzüge deutscher
Rechtschreibung mid Satzplanung “ . Praktische Uebungen
rntd Fraaestcwunllen. Leitung Konrektor G ü n t e r t.
Donnerstags 19 .30—21 Uhr , Helmholtzfchule (M 4.—) .
Beginn 18. November. — „Vom klaren BerufSftil zur
künstlerischen Prosa “ . Lektiir « und Uebungen . Leitmig :
Hauptlebrer B o s s e r t. Montags 19.30- 21 Ubr , Helim-
boltzfchnle . Beginn noch Sammlung der Teilnehmer .
Karten und Anmelduitg bei „Kraft durch Freude " ,
Watdstr . 40a (Fernruf 9692 ) .

Aus dem Kreis Karlsruhe
li. Weingarten . Dem Obergefreiten Bruno

Zeh , Sohn des Maurers Friedrich Zeh. Bruch-
saler Straße 31, der inzwischen gefallen ist ,
wurde mit dem Eisernen Kreuz 2. Klaffe aus¬
gezeichnet. — Die Dienstzeit der Schuhum¬
tauschstelle im Braunen Haus wird wäh¬
rend des Winterhalbjahres um eine Stunde
früher gelegt . Der Umtausch findet jeweils von
15 bis 16 Uhr statt . — Das Register des hiesi¬
gen Standesamtes konnte im Monat Ok¬
tober folgende Personenstandsveränderungen
verzeichnen : 6 Geburtsfälle , 2 Eheschließungen
und 4 Sterbefälle . — Für dieSänger der ver¬
einigten Männerchöre findet am Sonntag um
14 Uhr im Bürgersaale des Rathauses eine ge¬
meinsame Probe statt. — Die Altmaterial -
s a m m l n n g der Volksschule für den Monat
November hat wieder ein gutes Ergebnis ge¬
habt. Es konnte eine beachtliche Menge kriegs¬
wichtiger Altstoffe der Wiederverwendung für
unsere Wirtschaft zugeführt werden.

dl . Jöhlingeu . Die Gaufilmstclle zeigt am
Sonntagabend im neuen Filmtaum des Schul-
hauscs den spannenden Film „Fronttheater "
mit der neuesten Wochenschau. Beginn 19.30
Uhr.

W. Söllingen . Heute abend 26.15 Uhr spricht
Pg . Dold in einem Lichtbildervortrag
über seine Erlebnisse in sibirischer Kriegsgefan¬
genschaft. In heutiger Zeit dürfte der Vortrag
besonders aktuell sein . Die Parteigenossen, Glie¬
derungen und Einwohnerschaftwerden gebeten .

den Bortrag zu besuchen. Unsere Frauen be¬
sonders sollen sich diesen Lichtbilbervortrag
nicht entgehen lassen. — Jeden Dienstagabend
von 19 bis 20 Uhr ist in der Gemeindebiblio¬
thek Bücherausgabe . Es sind wertvolle
Neuerwerbungen vorgenommen worden. Be¬
sonders sind die politischen Bücher führender
Männer zu empfehlen . Die Bibliothek befin¬
det sich Adolf -Hitler -Straße 67, im Hause des
Karl Zachmann.

2 . Nenreut . Sanitätsunterosfizier Wilhelm
Großmann , Hauptstraße 232. der inzwischen
gefallen ist , wurde mit dem EK . 1 . Klaffe aus¬
gezeichnet.

2 . Rnßheim. Am Sonntag findet der erste
Winterheimabend , und zwar nachmit¬
tags um 2.30 Uhr, im Gasthaus zum Lamm ,
statt. Es wird um pünktlichen , zahlreichen Be¬
such gebeten . Gäste dürfen mitgebracht werden.
— Im Lause dieser Woche müssen die aus¬
gekämmten Haare , sowie die abgeschnittcnen
Zöpfe bei der Frauenschaftsleiterin oder bei
Frau Rösl Raber abgegeben werden.

2 . Rnßheim . Der Sohn des Altparteigenossen
und Kreisredners E. Löhlein, Leutnant Her¬
bert Löhlein, wurde mit dem EK . 1 ausge¬
zeichnet.

8. Staffort . Am Mittwoch lief im Bürger -
saal des Rathauses durch die Gaufilmstelle der
Film : „Front - Theater " mit neuer Wochenschau
und hinterließ bei allen Besuchern nachhal¬
tigen Eindruck .

Umschau am Sberrhrin
Großrinderfeld . (Während der Fa6 * *

abgestürzt .) Ein aus Dittma stammender
Fahrer einer Zugmaschine kletterte währe?"
der Fahrt zum ersten Anhänger. Als er w"
der zurückwollte , rutschte er ab und fiel unter
den Anhänger. Der Ueberfahrene wurde 0"
Krankenhaus nach Tauberbischnfsheim ringe
liefert , wo er bald darauf seinen schweren Der'
letzungen erlag.

Ofsenburg. ( 7 0 Jahre Schwarzwild '
bahn .) Das 53 Kilometer lange Kern- """
Schlußstück Hausach—Billingen der Schwarz
Waldbahn Konstanz —Offenburg, geschaffenna«
Plänen von Robert Gerwig , wurde am * '
November 1873 — vor 70 Jahren — für »t
Personenverkehr eröffnet. Die Teilstrecken
Offenburg—Hausach und Engen—Singen ma
ren bereits 1866 , die Strecke Donauefchingen -^
Engen 1868 , jene von Donaueschingen na"
Billingen 1869 eröffnet worden. Die Streck
kostete 23.6 Mill. Reichsmark, jeder Kilometer
also 450 000 Mk.

Untterbettinge « . (Kr. Biberach) . (Tödliche ?
Schutz aus Kinderhänden .) Das - re
Jahre alte Enkelkind der Familie Weiß wurde
auf das im Zimmer befindliche Kleinkalrber
gewehr aufmerksam und sagte im Scherz >
einer anwesenden Frau , daß es sie erschirve»
wolle . Darauf neckte der jugendliche
der Familie Weiß die Kleine und richtete m
Schußwaffe , die er ungeladen glaubte , auf da»
Mädchen . Der Schutz ging los und traf da»
Kind tödlich.

Freibnrg . (Tödliche Unfälle .) Auf d-r
Straße zwischen Wolfenweiler und Leuter»
berg kam ein Freiburger Geschäftsmann m
seinem Kraftwagen über die Strabenböschu«̂ '
Er erlitt schwere Verletzungen, die zwei Tag
später zu seinem Tode führten.

Müllheim. (Betriebsunfall .) Ein
komotivheizer wurde beim Ausfahren aus de
Lokomotivschuppen zwischen Mauer und Lm»
motive eingeklemmt. Den schweren inne^ .
Verletzungen ist der Verunglückte in der » ie
burger Klinik erlegen.

Tannau (bei Frieörichshafen) . (Schwerer
Unglückssall durch stürzenden Le
t u n g s m a s t.) Auf 3 hintereinander stehe
den Masten arbeiteten am Samstagvormttm »
drei Männer an der elektrischen Leitunĝ P -?“ ,
lich brach infolge Fäulnis einer der Rcast
ab und riß die beiden anderen mit sich- " .j,Arbeiter wurden auf die Straße geschleude
Zwei der Verunglückten waren sofort tot : » .
dritte wurde in schwerverletztem Zustand ‘
Krankenhaus nach Ravensbürg übergefud

Bumersheim (bei Mülhausen) . (Unter d ? ^
Traktor geraten .) Der 34 Jahre *
Traktorenführer Marzell Mayer kam de .
Aufsteigen auf die Zugmaschine so ungluckt'
zu Fall , daß der in Fahrt befindliche Trm
über ihn hinwegfuhr und ihm schwere iu"
Verletzungen zufügte. Am Tage darauf
starb der ins Mülhauser Krankenhaus "
brachte Verunglückte.

Blankenheim (Westmark ) . (LeichtsiuU
gerSprung in den Tod .) In dem ,
nachbarten Dollendorf wagte ein
Mann , während der Fahrt von dem A«dä»9

^ -
aus den Lastkraftwagen zu springen. Er W j eI
jedoch zu kurz und geriet unter die Räder
Anhängers , von denen er überfahren w» (>Die Verletzungen waren so schwerer ’J

“, g,
baß der junge Mann diesen kurze Zk" "
ter erlag . ^

Speyer . (Lebensmüden g e r e t t e
Unterhalb der Rheinbrücke stürzte ft*
späten Abend ein junger Mann in den ft
Der Brückenwache , die den Vorfall dem
hatte, gelang es, den Lebensmüden au»
Wasser zu holen.

Geeigneter Zeitpunkt
Der Gaubeauftragte für das WHW - " S

vott einem Geschäftsmann aus Rotenfew* f
Murgtal kürzlich die Mitteilung , daß " . . . .
seine diesjährige Spende für bas 8
werk von RM . 110.— auf RM . 500. r

>ä
t

Äsche gelegt, was hätte Ich dann ? 3$

seine diesjährige Spende für bas WinterR ’
j,

tnrrf nnn 91 ml 110 _ nirf mmi 500 .— ery .
»“ . «

ch : ..H"
die Terrorbomber mein Haus in Ŝchu»
werk von 3iM. 110.— auf RM . »uo.—
will . Er schreibt dazu u. a . #itJ>

zwar nicht so sehr mit Reichtümeru !
aber ich will jetzt dieses Opfer dringen . ^
halte den jetzigen Zeitpunkt für aeeig»

Diesen Mann hülfen wir uns P ® ,, p
nehmen, wen» wir uns überlegen, m > ^
wir bei den kommenden Sammlungen l» -- j e,
Kriegswinterhilfswerk unseren Beitrag bit
messen wollen. Nicht weniger verrenk
Haltung der Bevölkerung badischer
Anerkennung, die unmittelbar
angriften , die lausende um Hab
brachten , den Luftterror sofort damit v
wartete , daß sie die früheren « penbenergeo
bei Straßensammlungen noch übertral -



» Maschinist -Meister für 800 PS MAN -
I Dampfmaschine in Möbelfabrik
I nach Baden , gesucht . El M 46754

Führer -Verlag Karlsruhe

Amtlich *
Bekanntmachungen

Invalidenversicherung — « us->euui .g Kraltfahrar, zuverl ., für Deutz-Dlesald«f Verdienstbescheinlgungen bat, . Zugmaschine rum mögl . baldigenBel den von den Krankenkassen u . Eintritt gestrebt . Zu melden bei
unseren Kontrollbeamten durchgel . Johann Kolb K.-G ., Karlsruhe - Rheln-
Be .riebsprufungen wird vielt , die ' Katen . Hansastraß *Wahrnehmg . gemacht , daß die vor -
geschrieb . Verdienitbescheinigung ^B8 » f®sbeltaf , mögl . Schreiner , rum
ln den Quittung,k . fehlt od . unrlch - | vo "
ttq ausgestellt ist . Am hx^ fig ^ en ' 13 ^Okirer -Verlag Karlsruhe ,
tritt dieser Mangel in kleineren Lehrling von Großhdlg . sof . gesucht .
Betrieben od . bei Herrschaften , die 1 El 70946 Führer -Verlag Karlsruhe .
Hausgehilfinnen beschäftig ., in kr Droglsten -LehrNng , mit gut . Schui -
scheinung . Die Arbsifgever werden ; zeugn zu Ostern od sof gesucr >tdaher erneut darauf hingew .. daßi Fachdrogerie Conrad Gebhard ,der Beendigung des Be - ! Karlsruhe . Augartervstr . 24.schäftlgungsverhältmsses , spät , aber -
nach . Ablauf Jedes Kalenderjahre . tÄ ? Ä
in die Quittungs -karte einzutrag . ist
1. Dauer der Beschäftigung während

des Kalenderjahres ;
2. Höhe des gesamten Arbeitsloh¬

nes einschl . der eisernen Sparbe¬
trage während dieser Beschäfti¬
gungszeit , und zwar unter Anrech -

same junge Leute werden In Ett¬
lingen auf Ostern 1944 zur gründ¬
lichen Ausb . ein ge sie Mt. Bewerber
wollen sich unt . Vorl . eines selbst¬
geschriebenen Lebenslaufes mit
Zeugnisabschrift meid . 3 M 46763
Führer -Verlag Karlsruhe .

rvurvg des Werts etwa gewährter Kontoristin oder Stenotypistin von
Sabhberüge ;

5. Nam© u . Sitz der Krankenkasse ,
an die die ln validen Versicherungs¬
beiträge abgeführt worden sind ; _4 . Name und Wohnort sowie Unter- Kontoristin u. Stenotypistin zu bald .

hles . Körperschaft des öffentlich
Rechts für bald od . spät In aus -
sichtsr . Dauerst , gesucht . 12 71035
Führer -Verlag Karlsruhe .

schritt des Arbeitgebers
Zu beachten ist hierbei, , daß nicht
der Wochen - oder Monatslohn , son¬
dern der Gesamtlohn , soweit er
Entgelt !. S . des § 160 der Reichs - . . .
ver sicherun gsordnung darstellt . In * «»notypls »U,n9n, vers -Ksrle sucht

Eintritt ges . Bewerbungen od . per¬
sönliche Vorstellung bei unserer
Personalst . Helmholtzstr . 1. Pfann -
kuch & Co .. Karlsruhe .

einer Summe zu bescheinigen Ist .
Krankheit *- oder Urlaubszeiten , In
denen Entgelt nicht gezahlt wird ,
sind , wenn sie länger als eine
Kalenderwoche dauern , an der be¬
scheinigten Beschäftigungszeit ab -
ruziehen . Soweit Sachbezüge und _
andere Naturalbezüge (freie Woh- Bürokräfte (mögt , aus dem Gaststät -

zentrale Warenanstalt im GG . für
Krakau sowie für Außenstellen .
Angebote mit Lichtbild , bebens¬
lauf ,

‘Zeugnisabschriften , Gehalts¬
forderung umgehend erbeten an
Lan dwi rtsch a ft IIche Zent ra Is teile
ia 2a Krakau , Postfach 541 .

tengewerbe ) z bald . Eintr. gesucht .
Tür Ende Nov . : Kaffee Köchln . Kü¬
chenmädchen , Servierfräulein mit
gut . Servis , Restaurantkellner , Kon-
dltorgehilfe . Kellnerlehrlinge mit
gut . Schulzeugniss . Schrift !. CS3mit
Lichtb . an L. V. Schellerer , Kurhaus -

_gaststätte , Baden - Ba den .

r>ung , Verpflegung usw .) gewährt
werden , ist der amtlich festgesetzte
Wert derselben dem Barverdienst
hlnzuzurechnen . Der Wert dieser
Sachbezüge kann nötigenfalls bei
der Krankenkasse , dem Kontrollamt
odr dem Versicherung samt erfragt
werden . Schließlich wird In Erin - _ ._ _ _ _rwrunq gebracht . <*aß j« öe vvr - '

schräübmatchlnänkraftl weibl ., gut ,
sicheruogspflichtlg beschSrtigte Per - , ein ,ge stunden in der Woche gesson Im Besitz einer Qulttun -gskarte ^ 71(M8 Führer -Verlag Karlsruhe .sein muß uno diese beim Eintritt In -- *— __u . ,- — :- — r
ein Beschättigungsverhaitnis dem Frauen od . Mädel schnftgew . meh -
Arbeitgeber abzugeben hat . Ge - jor # für WerkstattbJro als Kartel -
schleht dies nicht , so hat der Ar- > Jübrerlnnen Lc* rvrechnerinr »en und
beitgeber die Pflicht , sich eine ! Werkstattschrelberinnen zur sojorl
neue Quittungskarte für das betref - j Umstell . für J ? ? -.
fende Gefolgschaftsmitglied durch Ntttve Freibürg gesucht . 12 Sch 46808
die Kartenausgabestelle zu beschaf - L Führer -Verlag Karlsruhe ,
fen . Karlsruhe , den 1. Nov . 1943. Mädchen , jg ., od . Jüngere Frau mit
Der Leiter der Landes Versicherungs¬
anstalt Baden .

Kennin . In Stenografie u . Maschl
nenschreiben für unsere Lohnbuch -

Bruchsal. Oeffentl . Zahlungsautfor - haltung sofort ges . Jakob Metz
derung . Am 15. Nov . d . 3s . sind . b êtten _̂ _ (#6761)
zur Zahlung fällig : 1. Grundsteuer , Kleiderabnehmerlnnen für die Nach¬
drittes Vierteljahr 1943/44 . 2. Abfuhr - 1 mittags - u . Abendvorst , sof . ges .
u. Kanalgebühren , drittes Viertel - Pers . Vorstellung Generaldirektion
jahr 1943/44 . Werden die oben be - des Bad . Staatstheaters .
zeichn . Steuern nicht bis zum 15. Krankenschwester , geprüft , tüchtig ,Nov . d . Js . an die ^ Stadtkasse , be *j erfahren als Werksanitäterin . f . d .zahlt so Ist Sin Säumniszuschlag
von 2 v . H. verwirkt , außerdem hat
der Steuerschuldner eine mit wei¬
teren Kosten verbundene Zwangs¬
vollstreckung zu gewärtigen .
Bruchsal , 10. Nov . 1943. Stadtkasse .

Mannheim . Sammellager für abhan¬
den gekommenes Luttschutzgepäck .
Die Stadtverwaltung Mannheim hat
ein Sammellager für abhanden ge¬
kommenes Luftschutzgepäck einge¬
richtet . Insbes . für Koffer, Kisten
aber auch für sonstige bei oder
nach Luftangriffen herrenlos gewo '-
dene Gegenstände , deren Eigen¬
tümer nicht feststellbar sind . Volks¬
genossen . die aus Mannheim weg¬
gezogen sind u . derartige Gegen¬
stände versehentlich mitgenommen
haben , wollen diese unter Angabe
des Auffindungsortes u . Tages um¬
gehend an unten aufgeführte Adresse
einsenden , damit diese Gegen¬
stände dem recht -mäß . Besitzer aus -
gfe-händigt .werden können . Mann¬
heim . 9 . Nov . 1943. Städt . Leihamt
Mannheim , Traltteurstr . 28/34 .

Kindermädchen , für Villenhaushalt ,
mit Nähkenntn . erwü ., n . B.-Baden
ab 18. 12. gesucht . IS BA 1733 Füh -
rer -Verlag Baden -Baden

Wirtschafterin , keine Hausdame , son¬
dern eine tatkräftige Frau , die
wirk ), arbeit . will u . e . Helm In
B.-Baden m . ca . 20 Insassen vor -
steheh . kann , gesucht . IS BA 1728
Führer -Verlag Baden -Baden .

Baden -Baden . Konkursverfahren über
den Nachlaß des Artur Mohren¬
stecher Kaufmann In Baden - Baden ,
Maria -vIktoriastraße 29. Einberufung
einer Gläubigerversa -mmkmg auf
Freitag , 26. Nov . 1943, 17 Uhr, . Zim .
19 Im Amtsgericht Baden -Baden .
Tagesordnung : Beschlußfassung über
die Stellungnahme Im Konkursver¬
fahren der OHG . Andrysek u . Co . in
Prag u . Finanzierung evtl , anzu -
strengender Prozesse . Amtsgericht
IV Baden -Baden . _ (46973)

Zimmermädchen , jg ., freund !., ges
Muß nachm , einen Teil d . Services
mitüber nehmen . Eintritt nach Ver-
einb . I2 an Caf6 Föckler , Rastatt ,
verb . mit Hotel Garni .

Blberach . Sperrung der hölzernen
Kinzigbrücke in Blberach . Die neu-
e rste Ute h ö Ize me Kinzigbrücke ,
oberhalb der Hauplbrücke Ist auf
Anordnung des Bad . Finanz - u . Wirt-
schaftsministers bis auf weiteres
gesperrt . Der Bürgermeister .

Gengenbach . Auszug aus der Hau¬
haltssatzung . § 2. Die Hebesätze für
■die Gemeindesteuer , die für jedes
Jahr neu festzusetzen sind , werden
wie folgt festgesetzt : Grundsteuer :
A. für land - und forstwirtschaftliche
Betriebe 200 vH ., B. für die übrigen
Grundstücke 160 vH ., Gewerbesteuer
nach de «p Gewerbeertrag u . d . Ge¬
werbekapital 320 vH . Gengenbach ,
1>4. 9. 43. Der Bürgermeister .

Gefolgschaft u . z . Unterstützung d .
Betriebsarztes In Dauerstellung von
bedeut , württbg . Nahrungsmittel -
fabrlk gesucht . Uebl . Bewerben -
gen K>46762 Führer -Verlag Karlsr .

Praxishilfe , auch Anlernling , sofort
gesucht , sa P 46817 gührer -V. Khe

Frau , saubere , z . mögl . sof . Eintritt
z . Führung unserer Betriebsküche
(18 Personen ) gesucht . 12 146184
Führer -Verlag Karlsruhe . '

Hausangestellte , ältere , av . allein¬
stehende , einf . Dame für Haus - u .
Küchenfütirung bei 5 kleinen Kin¬
dern (Kinderpflegerin vorhanden )
In großem , nicht bäuerl . Haushalt
gesucht . Frau Meiforth * Hof LlncTiU ,
Kr. Eckernförde (Schl .-Holst .) .

Hausgehilfin , ält . tücht ., zuverläss .,
sof . gesucht . Frau Anna Wecker ,
Karlsruhe , Fritz-Todt -Str . 17, III .

Hausgehilfin , tücht ., über 46 Jahre,
für Prlvathaush . sof . od . spät . ges .
Frau Boltze . Khe ., Virchowstr . 22.

Frau od . Mädchen für 3- 4 Halbtage
wöchentl . ah Haushalthilfe gesucht .
Kunz, Khe ., Herm .-Bililng -Sfrr. 2, llt .

Frau zur Mithilfe Im Haushalt halb -
oder ganztags gesucht . (2 70961
Führer -Verlag Karlsruhe .

Modelthuit , handgeerbeM ., schwarz ,
für 40 WA zu verkaufen . 03 70469
Führer -Verlag KeNsiyhe

Sportjacke , Größe 42, für 30 WA zu
verk . Notheis , Khe., Herrenstt . 60.

Herrenanzug , gut erh ., mlft'l . Größe ,
grau , 50 JIA , Tnauerhut , eieg ., mit
Schleier , 18 WA, dk -lbl . Kinde rmart-
tel rryit Mütze , f . Mädchen , 1—2 3.,
8 WA, ca . 50 Weinflaschen (1 u . */*

_Lt»r .) . Bl B«A 1686 Führer -V. B.-Baden .
Knabenanzug , 15 3., 30 WA, 2 Heiz¬

sonnen je 26 WA, Blektiomotor , kl .,
Sctvwachstr ., 20 WA, Femglaa 10 WA,
Tisch 20 WA zu verkaufen . Korvsr .,
Ludwig -WMheim -Stra ße 15, IV., Hcs.

Mantel , schwarz ., f . äH, Frau,
"

44/46,
SOffl i . vk . Khe ., VeMchensör. 27, IH

H.-Straßanschuhe , schw ., Gr .38,gebot ,
Gesucht Gr . 39, gi . welch . Art . 12
69603 Führer -Vertog Karlsruhe ,

Fufib .-Stlefof , Gr . 41, geboten . Fitz -
stumpen , schwänz , gesucht . S
69608 Führer -Verlag Kanlsruhe .

Hausschuhe , fast neu , m. Ledersohle
u , schön . Absatz , Größe 39Vi—40,
geboten . Dring , gesucht gut erh .
Kleimktnderwäsche (Werteusgleich )
Bl 69174 Führer -Verlag Kerls ruhe .

Wäscheschrank mit gr. Spiegel ge¬
boten , gut erh . Kohlenherd ges .
12 69607 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Stiefel , schw . gefüttert , Gr . 40, . .
1« WA zu vk . 12 70617 Führ .-V. Khe.

Kleider - u. Wäscheschrank , großer ,
gut erhalt , zu verkf . Preis 80 WA.
Strübel , Khe .. Kaiserallee 151.

Tisch, rd ., nußbaum pol ., gedrehter
fuß , 25 WA, 4 Stühle 6 5 WA,

■Waschkommode 30 WA zu verkauf .
Spring , Lessiogstr . 31, II ., Hcs. Khe.

Frau für leichte Hausarbeit gesucht .
Gerwigstr . 12, III . St ., Karlsruhe .

Frau od . Mädchen von 8 od . 9—12
Uhr für leichte Hausarbeit ges .,
evtl . 3mal wöchentlich . Karlsruhe ,
Sofienstraße 5, Ul . (70973)

Stundenhilfe 1—3 mal wöchentlich
nach Vereinbarung In Privathaus¬
halt sof . od . später gesucht . Khe .,
Siegfrledstr . 2, 1. Stock , Ruf 5024

Stellen - Angebote Putzfrau für mod . hell . Betrieb ges .

Ingenieur für Planung u . Konstrukt,
von Kokereien mit Nebengewirv -
mingsailagen od . Gaswerksanlag .
sof . evtl . spät . ges . EI mit den

ruhe A.-G . ^ 70971)
Schulmädchen , 11—12 J„ tägl , 1 Std.

für klein * ftesorgurvgen gesucht .
Kirchner , Lammstr . 4, Karlsruhe .

(unbedingt anzugeben J 46759 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Gesuche

der Fertigung von südwestdeutsch .
Mittelbetrieb der Feinmechanik u .
des Armaturenwesen « für sof . ges .
Herren mit Erfahrung und guten
Kenntn . richten Ihre Bewerbung
unter K 46755 Führer -Verlag Khe.

Bauingenieur aus dem Hüttenfach für
die Ostmark mit bes . Kenntn . und
Erfahr , der Projekt , und Planung
sowie guten bautechn . Kenntniss .
sof . evtl . spät . ges . Bew . muß in
der Lage sein , Arbeitsgruppe über¬
wachen zu körmen . 12 mit den übt .
Bew . unter Kem -Nr . M 7/4/8 427

, (unbedingt anzugeben ) B 46756
Führer -Verlag Karlsruhe

Masch .-Fabr ., 44 3., verh . . energ .,
zlelbew ., verhandlungsgew ., techn .
Erfahr ., wünscht Veränd . In gleith .
Stellung . B ) 70993 Führ.-Verl . Khe .

Chemie -Kaufmann, Nordd ., Anf . 50,
bl sh . freiberuf !, tätig , als Irvdu ^
strieberater , sucht Mitarbeit in kl .
Betr . . ehern . Prod .. Lebensmittel
od . Getränke . Erf . Techniker , ge¬
naue Kenntn . d . Kontingent sw . u.
d . Rohstoffquellen des Ausl . Auf
Wunsch Kaution od . Beteiligung .
E3 unter N. 7028 an ALA München II

Tischchen , stabil , mit Ko-pje-rpresse ,
32 WA, ßäsflnajpckbild, 70/58 , Bkhervr .
34 WA, zu verkf . Ruf 1631 vorm . Khe.

Kinderbett , eis ., mit Matt., 35 WA,
Sohlafz .-Ampel 12 WA, 2 Nacht !sch¬
lampen je 6 WA ru verkf . Daum,
Khe ., Martenstt . 20, IV.

Wandwaschbecken , Porz., 56x45 cm,
m . Stöpsel o . Hahn , 40 WA zu vk .
El BA 1685 Führer -Verlag B.-Baden .

Spiegel , facett , 4&X155 cm, 56 JDl ,
SKtoeischuhe , 57V- , 12 Xtt zu verk .
E9 70522 Führen Verleg Karlsruhe .

Oelgamälde für 166 WA verkauft
Lehmann , Khe ., Kriegsstr . 1-81, II .

Küchenherd , weiß , gebr ., f . 50 WA
zu vk . Anzus . ab 10 U. b . Amolsch ,
Khe .. Beltfortsit'iaße 7, Hths .

Gasherd mit Tisch 35 WA zu verkf.
ES 70518 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , weiß , 20 WA, Kinder¬
bett , weiß , 1,40 m, mit Matt ., 1$# X,
Holzbettstelle , 1,40 m , 10 WA, Holz-
bettstelle 1,60 m , 20 JIA zu verkf .
Bürte , B.-Baden , Stefanlbnstr . 4.

laufstall zu verkaufen . Preis 23 WA.
EI 70491 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bratsche 220 'JIA, V* Geige 110 WA,
Gitarre 80 W>1 zu verk . Aibtalstr .
10, Ml. St . , rechts , Karlsruhe .

Photo , Agfa-Box. mit 3 Filmen, 6x9 ,
25 WA, u . Nudelmaschine mit pr .
Messing walzen , 40 J2H, zu verkf .
El P 46633 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brockheus , großer , JubM.-Ausgabe ,
zu vkf . E 70306 Führer -Verl . Khe.

1 Anatomie für Lehrzwecke zu verk .
für 160 WA. Albteistraße 10, III .
Steck , rechts , Karlsruhe .

100—200 Papiersäcke (f . 50 kg Inhalt )
ä 30 Pfennig , 1 Mischtrommel (für
trocken ) 50 WH zu verkaufen . EI
70421 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schmiede -Blasebalg , gut erh ., 25 WA,
zu vkf . B.-Baden , Geroldsauerstr . 3 .

Faßlager , massiv , f . 26 WA zu verk .
H . Weber , Khe ., Blücherstr . 22, p . -r .

Haseniaufen , 200 St ., zu verkf . Hem-
rieb Keppler , Grötrirrgen (Baden ) ,
Fernsprecher Durfech 123. ,

Pfirsichbäumchen , jg ., ä 3 JtA, Ca'le -
candusbäumchen , ä 3.50 WA zu vk .
v . 11— 13 U. Damatschkestt. 48, Khe .

Kaufgesuche
Ski - od . UeborfaMhose für 14jähr.

Jungen gesucht . IS3 70266 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mantel , Kleider u . Wäsche für 12J.
Jungen gesucht . Rathfelder , Haus¬
meister , Khe ., Laulerbe -lg-stt . 3 .

H.-Wlntermantel , gut erh ., Gr . 48,
sowie 2 K.-Mäntel 10 u . 11 3. , ein
schwz . Kleid , Gr . 46. zu kt . ges .
ta RA. 426 Führer -Verlag Rastatt .

Gummi-Schaftstiefel , Gr . 39—40, ge » .
S 70186 Füh rer -Verlag Ka rlsru he .

Schlafzimmer , Küche u . Z'immerbÜ-
fett , gebraucht , gesucht . Sauer ,
Karlsruhe , Nuitssttaße 6.

Schrank, älterer , gesucht . Bl 70185
Führer -Vertag Karlsruhe .

Bett , aufgerichtet ., gesucht . tS3 70224
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , mod ., gut erh ., ges .
ca 7D184 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh ., dring , ges .
H 70297 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen , gut ertva+ten , aus nur
gutem Hause auf sofort gesucht .
El 7031® Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , gut erhalt ., gesucht .
Buch , Khe ., Bachstf . 79.

Puppenwagen , mod ., nur gut erh . ,
ges . 13 70250 Führer -Verlag Khe.

Puppenstube od . Puppenküche ges .
H 70247 Führer -Verlag Karlsruhe .

Flügel od . Klavier gesucht . S 70212
Führer -Verleg Karlsruhe .

Photoapparat mit Platten zu kt . ges .
Jöh . Sagorz , Bruchsal , Paulusiheim .

Schreibmaschine , gebr ., noch gut er¬
halten , gesucht , ta Sch 4621/ Füh¬
rer -Vertag Karlsruhe .

Kassenschrank , klein , v . Dienststelle
dring , ges . ta 70093 Führ .-V. Khe.

BUromttbel u . sonst . M&bel sofort
gesucht . E 70213 Führer -Verl . Khe.

Herder Kenv.-Lexlken u . mehrere No-
ten -Albums (Beethoven . Schubert ,
Wagner ) ges . ia 70957 Führ.-V. Khe .

Studium Latinum III zu kaufen ges .
BI R«A. 423 Füh rer -Vertag Rastatt 1.

Pistole , Kat . 7,46 , gesucht . Werkmstr.
Kart Siegel , Khe .-Grünwinkel , Dur-
merstiei ’mer Straße 80.

Luftgewehr gesucht . Ratler, Karls¬
ruhe , Vorholzstpaße 21.

Nähmaschine , gut erh ., gebr ., sowie
Arbeit -scfiensthose , Gr . 1,44 , ges .
E 70301 Führer -Verlag Karlsruhe .

ichnlker für Berechnung von Werks¬
und Glelsanfägen , vertraut mit den
elsenbahntechnischen Vorschriften
für Gleisanlagen sofort evtl . spät ,
gesucht . E ! mit den übl . Bew.
unter Kerm- Nr . M 7/6/B 429 (unbe¬
dingt anzugeben ) T 46758 Führer *
Verlag Karlsruhe .

Hausmeister , erfahren u . zuverlässig ,
u . Lagerführer (Ost ) mit gut . Ref
z . Z. in ungekünd . Stell ., wü . »ich
zu veränd . u . sucht Stell , in wicht .
Betr . Kann auch im Betr . mltarbeit .
Wohnung muß vorhanden sein . 12
H 46826 Führer -Verleg Karlsruhe ,

1 Buchhalter und 1 Registrator , auch
weiblich , die für leichte Aufgaben
zunächst ln Berlin eingearbeitet
werden , für Süddeu +schland ges .
Uebl El unt . K. 1437 an Ala,
Berlin W. 35.

Buchhalter , bitaezs . , zum sof . oder
bald . Elntr. für mlttl . Betrieb im

elsgau ges . Bl B 46807 F.-V. Khe.

Heimarbeit sucht Jg . Ehep., gleich
welch . Art . (2 71031 Führ .-V. Khe

Stenotypistin , I. Kraft , verh ., mit all .
Büroarbeiten vertraut , wünscht sich
zu verändert Gesucht wird Halb¬
tagsbeschäftigung , mögl . Stadt¬
zentrum . 2 a >998 Führer -V. Khe .

uioi »yqu m» *. w » >- - - •- ' ' -
igerist , mögl . der lebensmittelbr .̂
zum bald . Eintritt ges . Bewerbung ,
oder persönl . Vorstellung bei un-
»orer Personal -steile Helmholtzstr . 1,
Pfannkuch & Co, . Karlsruhe

•Generalvertreter gesucht mit erstki
Beziehungen zu Behörd . Gefl« ES
«6599 Führer -Verlag Karlsruh e

Itektro -Werkmeister für Unterhaltung
elektr . Triebwagen u . -Lokomotiven
(Wechselstrombahn ) v . Privatbahn
ges Bel sof . Bewerb , kann u. U .
schöne 3 Z.-Wohn . in mlttl . Stadt
SUdwestdeutschlands (10 000 Einw )
bezogen werden . Bewerb , mit den
übl . Unterlagen E 46764 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe

Häusmelsterstelle alsbald zu ver¬
geben . Wohnung vorh . (2 H 46768
Führer -Verlag Karlsruhe ,

SportkostUm , eleg .. f . neu , dunkelbl .,
gebot . Ges . ebens . eleg . blaue
Schuhe u . Hut. E3 69191 F.-V. Khe.

Kaufmann, mit langjähr . Reisetätigk .,
routln .. tüchtiger Verkäufer , sucht
Vertretg , I2 71012 Führ .-Verl, Khe

Buchhalterin , perf ., übernimmt die
Nachtragung Ihrer Bücher in Heim-
arbeit . 2 70995 Führer -Verlag Khe

Sohneldermeisterln , ält ., für neu u
alt , sucht Kundschaft außer dem
Hause . E3 Sch 46802 Führ.-Verl , Khe,

Weißzeugnäherin sucht Halbtagsbe¬
schäftigung Im Hotelfach In Khe.
53 W 46805 Führer -Verlag Karlsruhe

Verkäuferin (Lebensmitt .) sucht Stel -
lung . womögl . Im Zentr . d . Stadt .
El 70977 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
MiliWrlie >,n (Trikot ) , 2 P . lg .. 40 u .

60 X )t , Schritt 76, &dw . 100, u . ein «
Stiefoltio »« , 45 %)t , zu v,rV . Arm« ,
zw . 12—U Uhr, WBl'lTiorwtraft, 1,
hoi Nithe« . K»rt»ruhe .

KommunionkUld f . lOJÜ+ir . Mädol zu
yorlc . Dietrich , Rattott , Kerletr . 10.

Tausch

D.-Stoffrock , schwarz -weiß kariert,
Gr . 40, geboten . Gesucht D.-Sport -
schuhe . Gr . 37V». E3 69241 F.-V. Khe.

Wintermantel , schwz .. relnwoll ., ge¬
boten . Suche gut . Velourteppich ,
2X3 m , 2 mod . Sessel od . Bücher¬
schrank , dunkel Elchen . (2 69493
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Pelzmantel , Gr . 42, u . Mädchen -
man tel ges . Biete H.-Mantel und
Schuhe , Gr . 42 . ® BA 1616 Führer -
Vertag Baden -Baden

Trainingsanzug , getr . , mMM. Gr ., Ten -
nit -schläger m . 6 Bällen , geg . lg .
Herrenhosen oder Sport »!rümpfe ,
mrtt’l. Gr ., zu tauschen gesucht
El BA 1611 Führer -Verteg B.-Baden

Stiefelhose , schwz ., Gr . 48, u . lange
schw . Hosen geg . Keilhose , Gr .43.
oder Gabardlnmantel zu tauschen .
53 69555 Führer -Verlag Karlsruhe .

Knabenmantel , fast neu , geboten .
Suche Mantel für 17-Jähr .. gut er¬
halt ., evtl . Aufzahlg . Weingarten
(Baden ) , JöhH-ngersiraße 1.

H.-Paletot , erstki ., Ma &a'nbei't, zwei¬
reih ., Gr . 1,68 , dkl ., 160 WA, geg .
schw . D.-Mantel , Gr . 48 , ebenfalls
fehlerlos , zu tausch . J . RiegJer ,
Khe ., Rirrtheimerslr . 5, II . 11— 14 U.

Brautschuhe, weiß Pumps, einmal
aetrag . Gr . 39, geg . ebensolche

r. 56*/i—37 zu tauschen gesucht .
t2 69429 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damen-Rohrstlefel , Gr . 38/39 , gesucht .
Gebot . Federbett od . Bettwäsche ,
schweinsied . H.-Handschuhe , Klei
derschrk . mit Wäschefach . El 69196
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Couch od . Chaiselongue od . Radio
gesucht . Biete eleg . re Ins . Braut¬
kleid , Fuchs , evtl . Woh-nzimme ' -
schrank . Postlagernd Sinzheim ,* Kreis Bühl , E. M . (49411)

Gelgemälde , bek . mod . Meisters ,
Schweiz . Hochgeb . , Prunkstück m .
toesond . breitem Goldrahmen , 1,50
XI,10 . gebot . Ges . Kleinbildkamera
(Leica . Contax ) od . neu © Schreib -
masoh . ta BA 1607 F.-V. B.-Baden .

Strickdecke , rd ., 1,40 m Kunstseide ,
130 XK , gebot . Suche grauen H.-
Anzug , gr . schl . Figur . KI 49495
Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchenbüfett , stab ., 1.90, geboten ,
gesucht 1 od . 2 kleinere . Bl 69209
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 2fl ., gebot . Ges . Burschen¬
anzug f . 18-Jähr . , mit Aufz. Anzus .
nachm , ab 2.00 Uhr In KnleWngen ,
Rlchthofenstraße 17, Ml.

Peddigrohr -Kinderwagen , Laufstall,
Schlittschuhe gebot . Ges . Puppe ,
Puppenwagen od . Kinderdreirad .
ta 69362 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sandwagen , Baukasten , Klnderstühl-
chen , Holzeisendahn , evtl , auch
Puppenwagen , geg . gut erhalt . D.-
Wlntermantel , Größe 42/44, nicht
schw ., zu lausch , ges , evtl . Aufz.
EJ L 44961 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schaukelpferd , fast neu . Burg mit
Soldaten . Photoapparat mit Zube¬
hör . geg . gut erh . Radio zu tau¬
schen ges . El S 45509 Führ.-V. Khe .

Eisenbahn , elektr ., ges . Gebot , gut
erh H.-Anzug , Gr . 1 .80 m, oder
H.-Mantel cd . Lederhose . E BA
1410 Führer -Verlag B.-Baden .

Klavier (MarkenInstrument) , wenig
gespielt gegen Schlafzimmer zu
tauschen . E 49491 Führ.-Verl . Khe.

Sp .-Refl .-Exakta, 3,5 , neuw ., mod .,
Selbstausl . 12—1/1000 Sek ., eteklr .
Bel .-Messer , Ber .-Tesohe geboten .
Gleichw . Kamera m . Meßsucher ,
Sup .-Ikorvte bevorz ., gesucht . E
OF 4453 Fuhrer -Vertag Offenburg .

Armbanduhr geboten . Suche Leder¬
mantel , Lederjoppe , Stutzer . E
49594 Führer-Verleg Karlsruhe.

Schulranzen , SporfsHefal f . Mädch .,
Gr . 38, gut erh ., geboten . Arm¬
banduhr ges ., evtl . Aufzahlung .
EI 69172 Führer -Verlag Karlsruhe .

KnabenbÜcher , mehrere (10—15 3.),
gut erh (Weihoachtsgesch .) sow .
Skistiefel , Gr . 43 , geboten . Suche
Rollfilm-Fotoapparat ca . 6X9 od .
H.-Armbanduhr , sowie Skistiefel ,
Gr . 45, alles gut erh . 13 BR 2116
Führer -Verleg Bruchsal .

Staubsauger , Protos . geg . Stutzer u.
Sakko . Gr . 50, zu tausch . El 70338
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schuhmacher -Nähmaschine gegen 4-
rädr . Wagen , 7—8 Ztr . Tragkr ., zu
tausch , gesucht . Grünwettersbach .
Hofweg 16. (45583)

Ski , 2 m , geg . gut eih . Skischuh « ,Gr . 43. E 49554 Führer -Verl . Khe.
Weinfaß, 150 Ltr., 2 eich . Standen

gebot . Such « Dickrüben . Kienle*
Rastatt . Robert - Gerspach -Str . 66.

Kraftfahrzeuge
Motorrad, gut erh .. 200 . ccm , ges .,

evtt . auch oh . Gummibeneitg . ta
GA 16 Führer -Verlag Gaggenau .

Kleinauto j. gt . Zust . sof . ges . IS RA
1016^ Führer -Verlag Rastatt .

Autos aller Art kauft lautend Auto¬
haus Wipfier , Karlsruhe , Ruf 14.

LKW od . Kastenwagen , gut erh ., ges .
El RA 1015 Führer -Verlag Rastatt .

Personenwagen -Anhänger , 20 Ztr.
Tragkraft , große Ladefläche , ges .
3 an Stefan Herrmann , Rastatt ,
Lyzeumstraße 2 .

Autogarage , zerlegbar , gesucht . EI
an Stefan Herrmann , Rastatt ,
Lyzeumstraße 2.

Tiermarkt
Zugochse , 4jähriger , zu verkaufen .

Sasbach , Haus Nr. 110.
Nutz- u . Fahrkuh zu verkauf . Büchig

bei Breiten . Haus Nr . 112.
Nutzkuh, großträchtige . zu verkauf .

Wöschbach , Hauptstraße 68 .
Fahrkuh , kräft ., 37 Wochen trächt .,

geg . 1 leicht ., womögl . fflschm .,' oder nabe am Ziel , zu tauschen .
Wössingen , Adolf -HUler-Stt . 64 .

Kalbln, schön , mit Kalb, zu verk .,
-unter zwei die Wahl . 13 46789
Führer -Verlag Karlsrune .

Zuchtrind, schön , 7 Mon. elf . zu vkf.
&let !gheim/Bed ., Ad .-Hitler -Str . 11.

Zuchtrind, schwarz -bunt . 1 Jahr alt,
zu verkaufen . Bernhard Schneider ,
Iffezheim , Hardt Straße 297.

Rind, 5 Mon. alt . zu verk . Bietigheim
( Baden ) , Wilhelmstraße 28.

Ziegenbock , weiß , 7 Monate alt , z .
Zucht geeignet , zu verk . o . geg .
jge . Ziege zu tausch , ges . Mutz,
Rastatt . RStterstr . 31.

Schlacht - und Nutzziege ges . Stefan
Herrmann . Rastatt , Lyzeumstr . 2.

Dackel , Rüde, schwarz ?- Pfote braun,
Preis 60 WA zu verk ., auch Tausch
geg . Dtsch . Schäferhund , womögl .
nicht über 7 Monate . EI D 46832
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dackel , reinrassig . 3 u . 5 Mogäf verk .
Essig , Jagdaufseher , Forchbelm ,
Robert -Wagner -Straße 6 .

Zwergschnauxer -HUndln , schwarz , 5
Mon .. verk . E 71144 Führ .-V. Khe.

Deutscher Wachtel , rasserein , V« J.
alt , zu verkaufen . El 71117 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Großsilber (Junge ) gegen 2. Jung¬
hühner zu tauschen . V. Jmmer ,
Gaggenau -Ottenau , Kappelenstr .10.

Riesenbronze -Pute , reinrassig ; A R.
43, gegen Truthahn gleicher Rasse
zu tausch . E. Schmitt , Nledetbühl ,
Friedrichstraße 20.

2 Leghorn , weiße , u . 1 Hahn / 43er
Brut, geg . Gans od . Truthenne zu
tausch . Samba « , Grünwinkel (Sied¬
lung ) , Mahlbergstr . 27.

7 Hühner ges ., 42 od . 43 b . Vollmer ,Khe .-Durlach , Seboldstr . 13.
7—3 Hühner (auch Zwenj ) zu kauten

gesucht . E an O . Wenzel . Karls¬
ruhe , Sofienstraße 13.

2 Leghühner , Jg ., geg . 2 jg . Hahnen
mit entspr . Aufzahl . El 46994 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien
Einfamilienhaus ges ., auf d . Lande,

auch Gebüg -sort . Nähe Karlsruhe ,
bis zu 8000 WA, In bar . 3 71027
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pensionshaus an Frau zu verpachten .
Bl 71101 Führer -Verleg Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer, möbl ., zu vermieten . Karls¬

ruhe , Zirkel 33 a , II . (71044)
Zimmer, leer , zu vermieten . Müller,

Dur lach . Amallenbadstr . 17.

Zimmer, gut möbl . . hetzbar , Nähe
Parkstraße , zu vermieten . El 70979
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, groß , leer , mit Helzg . u . fl .
Wasser , auf 15. 11. 43 zu vermiet .
Wradatsch , Khe . , Ritterstt . 29.

Mans.-Zimmer (3. Stock ) , Bahnhof-
nähe , möbl . (ohne Bett ) Zentral -
heiz ., zu vermieten . El 71010 Füh¬
rer -Verlag KarIs ruhe .

2 Mans . -Zlmm., kl ., mit Küche zu vm.
Göbel . Khe .. Kaiserailee 47, IV.

1 Z.-Wohnung auf 15. d . M. Daselbst
auch kl . Laden zu vermiet . Khe .,
Mlnges , Tullastr . 74.

8 Z.-Wohng ., schön , sonnig , Badzi-m-
mer u . Man« .. 4 . St . , an Flieger -
geschäd . zu verm . Winter . Khe .,
Ueblgstr . 1, von 10̂ 3 Uhr.

5 Z.-Wohnung m . Laden Nähe Adslf -
Hitler -Pletz zu vermiet . Näh , Ver¬
waltung Walter Leonardic , Karls¬
ruhe , Amailenstt . 29, Ruf 188 .

6 Z.-Wohn. prsw . zu vm . Tschemlng ,
Khe.. Amalienstr . 19. Ecke Karl str .

Mietgesuche
Zimmer, einf . möbl ., heizb ., gesucht .

E 71099 Führer -Vertag Karlsruhe .
Zimmer, möbl ., von berufst . Frl. ges .

BI 70951 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer, schön möbl ., mit Küchenb.

bei ält . Ehepaar od . Wwe . v. be¬
rufst . Frl . dring , ges . Nähe Hirsch¬
brücke bevorz . 70956 F.-V. Khe.

Zlmm ., frdi . möbl ., nahe d . Hauptp .,
gesucht . Wolf , Khe ., Sofienstr . 41 .

Zimmer, möbl . . von berufst . Frl. ges .
B ! 70964 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., Nähe BrT Schrempp
v . Herrn ges . E3 71006 Führ.-V. Khe.

Zimmer, gemütl . möbl . . In gt . Hause
v . Student ges . El 71004 F .-V. Khe .

Zimmer, möbl . , mit 2 Betten vor» 2
Studenten ges . El 71003 F.-V. Khe.

Zimmer, freund !, möbl ., heizb ., mit
Bettw . , sof . von berufst . Frl . ges .
ES 71063 Führer -Verlag Karlsruhe »

Mann, 35 J., geschieden , fn sicherer
Stellung , möchte »ich wieder ver¬
heiraten . Wohnung vorhanden . B
m . Bild BA 1645 Führ.-V. B.-Baden

Einheirat. Bäckerelbesttzerstochter , 21
3., schwarz , vermög .. gr . statt !. Er¬
schein ., gutes Wesen , musiklieb .,
bietet nur tücht . Bäcker bis 35 3.
Einheirat . B mit Bild , die vertrau¬
lich beh . werd ., B 45981 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe ._

Weihnachtswunsch . Fabrlkbes .-TocM.,
22 3.. schw .. nette Ersch ., gt . Vor¬
gang .. best . Char . . gt . Wesen , m .
Vermög . . sucht Herrn bis zu 38 3 .
Nur Herren in guter Position erw .,
Ingenieur usw . bevorzugt . B mit
Bild, die vertraulich beh . werden ,
45980 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftsmann , Malermeister , 50/1,68 ,
ev .. gute Ersch ., soHd u. streb *.,
kaufm . gewandt , sucht volischl .,
gute u . lebensfrohe Ehekameradin
mit Helm . Event . Geschäftsinhabe¬
rn , Branche gleich . Nur gegen *.
Zuneigung entsch . B G 45307 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe ._

Geschäftstochter vom Lande, 23 J.,
dunkelbl . , \65 groß , vollschlank ^kath ., möchte einen netten Herrn
In sicherer Stellung kennenlernen
zweckt Heirat . Kaufmann bevorz
Aussteuer u . Vermögen Vorhand .
EI mH Bild (geht wieder zurück )
G 45978 • Führer -Verlag Karlsruhe .

Eigeninserat . Gebild . Landw., 59 3.,
175 gr ., von statt !. Aeuß ., nüchtern ,
herzensgut , schönes Haus m . groß .
Gart ., gr . Kapltelvermög . wünscht
Heirat mit hübsch . . Intellig ., gut
Frau zwlsch . 40 u . 50 3.,- die mein
Leben wieder Inhalt zu geben ver¬
steht . Vermög . erwünscht . Jedoch
nicht Bedingung . 12 mögl . mit Bild
P 45988 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , schön , sep ., nrvöbl ., m . Koch
gelegenhelt . evtl . kl . Küche , von
Herrn in Khe . ab 1. 12. gesucht .
12 71082 Führer -Verlag Karlsruhe .

Elnz. landwlrtssohn , 28 3., 1,69 groß ,
kath .. dkb ., fleißig u . sparsam , mit

3., das Inter , an Landwlrtsch . hat ,
bekannt zu werden zweck « bald
glück !. Heirat . Junge Witwe nicht
ausgeschlossen . Etwas Vermögen

Zimmer, gt . möb !., heizt ., auch Land -
berirk , Von Student sof . gesucht
2 71066 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., heizbar , von 3 Post¬
beamten Nähe Südstadt sof . ges .
C3 71124 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, schönes , möbl . (Nordstadt ) ,
sucht hoher Beamter . t2 70933
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, elnf . möbl ., v . Fr!, gesucht .
^3 BA 1730 Führer -Verlag B.-Baden .

Zimmer, gut möbl ., evtl . oh . Bedien .,
m . Kochqel . , ges . B 71055 F.-V. K

Zimmer, möbl ., Einzel- od . Doppel -,
gesucht . B 71000 Führer -Verl . Khe.

Zimmer, heizb . (evtl . Zentr.-Helzg .)
für Herrn (Akad .) , Gegend Karls¬
tor , z . 1. Dez . 43 od . Jan . 44 ges .
Bl 71011 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, nett möbl ., heizbar , von be¬
rufst . Dame ges . Etwas Küchen¬
benützung . Eigene Wäsche . Mögt .
Nähe Hotel Germania . B 70940
Führer -Verlag Karlsruhe ._

1 ed . 2 Zimmer, möbl ., mit 2 Bet
ten u . Kochgelegenh . . v . Ehepaar
gesucht . B 71019 Führer -Verl . Khe ,

Dopp .-Zimmer oder 2 Zimmer für 2
Stud . ges , B 71072 Führ .-Verl . Khe

2 Zimmer, leer , mit etwas Küchen¬
benützung , v . ält . Beamtin zw ».
Bruchsal u . Offenburg . In Stadt od .
Land , In Untermiete gesucht . B
2525 Führer -Verlag Bühl - Baden . -

2 Zimmer, leere , mit Küche (oder
Küchenbenütz .) für sof . od . später
In Rastatt od . nächst . Umgebung
evtl . B.-Baden , für allelnsteh . Dafne
gesucht . B an Foto -Kfno-Schwem -
mer , Rastatt , Postfach 224.

2 Zimmer, leer od . möbl ., mit Kü
chenbenütz . od . elg . Kochecke ,
von jg . Soldatenfrau mit 1l/tjähr .
Mädchen ges . Uebemehme Haus -
u . Küchervarb . Bühl od . Umg . be -
vorrugt . Bl 47007 Führer -Verl . Khe

2 Zimmer mit Bad u . Küche od . Be¬
nütz . ln gut . Lage Karlsr . od . Vor¬
ort v . Jg . Ehepaar (ruh . Mieter ) ab
sof . od . 1. 12. ges . B 70949 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung mit Küche von jung .
Ehepaar in gut . Hause ges . Miete
bis 75 WA, Genehmigung Vorhand .
53 71078 Führer -Verlag Karlsruhe .

S Z.-Wohnung in Bruchsal od . näh
Umgeb ., von R.-Ange ?t .,/ruh . Miet .,
baidmögl . ges . B 46859 F.-V. Khe

Raum , kl ., z . Aufbewanrg . von Klei¬
dungsstücken etc .. In od . außerh
B.-Badens gesucht . 12 BA 1756 Füh -
rer -Verlaq Baden -Baden .

Lagerräume , größere (kein Treppen¬
aufgang ), außerhalb Karlsruhe , bis
ca . 25 km Entfernung zu mlet . ges .
BI 46855 Führer -Verlag Karlsruhe

Arbeit », u. Lagerräume , ca . 200 bis
400 qm , auf dem Lande , evtl . Wirt-
schäftssaal , von wichtig . Betrieb
zu pachten gesucht . B 46831 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe . _

Garage ln Umgeg . von Khe .-Land
gesucht . I2 71033 Führer -Verl . Khe ,

Wohnungstausch
1 Z.-Wohnung , gr . geb . Ges . 1 Z.-

Wohnung , gr .. od . kl . 2 Z.-Wohn .
Karlsruhe od . Umgebung . El 70967
Führer -Verlag Karlsruhe

2 1 .-Wohnung , schön , zu tausch , geg .
3 Z.-Wohng . mit Bad , In Durlach
El 71065 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Z.-Wohn. , schön,
^

gegen 3 Z.-Wohn
mit Bad in Karlsruhe od . Umgeb .
gesucht . B 71089 Führer -Verl . Khe .

2 Z.-Wohng ., schön (Bahnhofsnähe ) ,
Part ., gebot . Ges . schöne 5—4 Z -
Wohnung , 2. od . 3 . St ., Nords +adt ,
Bahnhofsnähe bevor ? . Ang . Han-
necke , Offenburg , Straßburgerstr 5,

S Z.-Wohng . , neu herger . . In Man *.,
In ' best . Lage ’n Karlsruhe geb .
Suche 2—4 Z.-Wohng . In Baden -
tarvd , Bl 71044 Führer -Verla g Khe.

S Z.-Wohng . mit Bad , 65 WA, gebot
Westst . Khe . Suche ebensolche In
Khe . Umgeb , Bl 71068 Führ .-V. Khe,

3 Z.-Wohnung mit Bad , womöglich
mit Garten u . Garage im Weiher¬
feld ges ., evtl . Einfamillenhäusch .
Biete sehr schöne 3 Z.-Wohn . mit
Bad , Mansarde und Garage . Nähe
Bahnhof . El 70966 Führer -Verl . Khe.

foteii — Karlsruhe . Biete in Posen
schöne , neuhergerichtete 3 Z.-W .
mit Bad , Garten , ln Zweifamilien¬
haus . Suche In Karlsruhe od . Umg
2—3 Z.-Wohn . sofort oder später
^ 70938 Führer -Verlag Karlsruhe ,

4 Z.-Wohnung , geräum ., mit Bad u
Wohnroans .. 3 Trepp , hoch . 90 WA,
gegen 3 Z.-Wohng . mit Bad ges .,
kein Part . El 71062 Führ.-Verl . Khe

In Erfurt ger . 4V* Z.-Wohn .. - In freier
Grünlage , mit Bad , Balkon , gebot .
Suche in Kleinstadt Südwest -
deutsch !. 5—4 Z.-Wohn . od . Haus
kauf , bei Barausgleich . S an
Dr . med . Hinz, Erfurt. Eplnaystr . 53

Zimmer , gut möbl ., sof . an Herrn zu
i vorm, lauer . Khe .. Werderstr .94,11,

Heiraten
Dame , 21 3. , 1,65 gr. , evg . . Inteil .,

gut . Aeuß ., sehr vermög ., schöne
Aussteuer Vorhand ., sucht gebild
Herrn in gut . Posit . zwecks bald
Heirat kennenzulernen . Nur ernst
gern , (2 mit Bild 70865 F.-V. Khe,

Blondine , blauäugig , 21j . nett . Mä¬
del , Baumelst .-Tochter , mit Verm.
u . Besitz , häusl ., viel *. Int . wü .
Neig .-Ehe . Näh . unt . 2865 dch . Erich
Möller , Wiesbaden , Delaspäestr , 1
I (Ehemittler ) .

Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren
Füllfederhalter . .Montblanc " verlor .

Abzugeben gegen gute Belohn , im
Führer -Verlag Baden -Baden .

Leica 324 939 am 30. 10. in Berlin ab¬
handen gek . Warne vor Ankauf .
Dr . Singer , Berlln -Wannsee .

Schlüsselbund Südwestsfadt verlor .
Abz . geg . Bel . Fundbüro Karlsr .

D.-Handschuh , linker , verlor . Abzug ,
gegen Belohn . Fundbüro Karlsr .

Wollhandschuh , blau , rote Regen¬
kapuze verl . Dr . Martin , Karlsruhe ,
Stefanienstraße 13. (71127)

Dsmenhut , blau , 8. 11. v . Waldstr.
üb . Ettlingerstr . zum Hauptbahnhof
verl . Gute Belohn . Nachricht unter
71144 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Aktenmappe Gleis 7 Karlsruher H.-
Bahnhof verlor . Finderlohn 20 WA.
Nachnahmesendung (ohne Eßwaren )
Heidelberg , Biumensfraß © 9 .

Schirm am Monteg zw . Durlach Ertä-
stat . u . Grötzlngen , gez . Helga
Hofmarm , vert . Geg . Bel . abzugeö .
Katserstr . 49. larten , Karlsruhe .

Korbflasche mit Inhalt Der Eisenbah¬
ner wird um sofortige Rückgabe
gebeten , da Linie 2 gestern abend
7 Uhr nicht mehr erreicht . Frau
E. Welsse . Schützenstr . 28 , 1, Khe.

Vermischtes
Diejenige Person , die Hausgbng Kai¬

serstraße 229 2 Lederetuis mitge¬
nommen hat , wird ersucht , diese
sofort , da nicht mein Eigentum ,
daselbst bei L. K. Reiser abru -
geb ., andernfalls Anzeige erfolgt .

Wer nimmt Schlafzimmer von Khe, -
GartenstacH nach Heidelberg mit ?
13 71064 Führer -Vertag Karlsruhe .

Wer nimmt Wohnz, von Diliingen /
Saar nach Elcheshelm über Khe .?
Vogel . Elchesheim über Khe ., Ro¬
senstraße 179. (71042)

Wer nimmt Schlafzimmer als Beila¬
dung mit von Wiesbaden nach
Bodersweier b . Kehl? Bl M 46872
Führer -Verlag Karlsruhe .

Halbwaise , Ende 20, groß , schlank ,
dkl .-blond , beste Hausfraueneig .
u . geschähst . , gute Schulbildung ,
erstki . Aussteuer und Vermögen ,
sucht Eheanbahnung mit kath .
Herrn In guter Pos . bis 45 3., Gut .
Charakter Bedingung . El H 45990
Führer -Verlag Karlsruhe .

Jg. Mädchen , 23 3., wünscht freund -
sch . Briefwechsel zw . Heirat mit
Herrn bis zu 40 3ahren . B 45335
Führer -VerIa g Karlsruhe ._

Dame , anf . 40 . Witwe , mit nledl .
Eigenh ., sucht tlebev . Lebenskam .,
auch Kriegsversehrten . Nur ernst -
gern . E3 69135 Führer -Verlag Khe

Junger Landwirt, erl . Beruf Melker ,
25 3ahre , sucht lieb ., gut . Mädel
vom Lande , zw . bald . Ehe kennen -
rulernen . Witwe mit Kind nicht
ausgeschlossen . Mögl . wo Einheirat
geboten ist . B nur mit Bild J
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verlag Karlsruhe .

sich mit Frau mit Kind od . Wwe .
verheiraten . El 69946 Führer -Verlag
Karlsruhe .

Metzgermelster , 29 3.. ev .. Im elterf

Verlag Karlsruhe .
Witwer, 50 3., Staatsarb ., ev ., 2 KIn

Führer -Verlag Karlsruhe .
>riegerwuw » , ou j .. Kam ., lucmige
Hausfrau , mit schön eingerichteter
Wohnung u . Aussteuer sowie spät ,
größ . Vermögen , sucht lieben , net
ten Rath . Ehekameraden . Am lieb
sten kriegsversehrten Beamten
Auch Witwer mit Kleinkind , Mädel
chen , angenehm . El mit Bild 6924
rilhrer -Verl ag Karls ruhe .

Solide « Fräulein mit 2J. Töchterchen
wünscht ehr !., gut . Lebenskamera¬
den . Witwer mit Kleinkind angen .
E3 45570 Führer -Verlag Karlsruhe .

Suche auf diesem Wege nur hübsch .

S 45494 Führer -Verlag
' Karlsruhe

Witwe vom Lande, 39 3., ev .. gute

fernen ^ rreg 'S'verseniler aipyeriwm
.53 69399 Führer -Verlag Karlsruhe .

69451 Führer -Verlag Karlsruhe .

H 45594 Führer -Verlag Karlsruhe .

Briefwechsel treten zwecks Heirat

Führer -Verlag Karlsruhe .
Junger Mann Im Alter von 27 Jahren

sucht mit anständig . Mädchen In
Briefwechsel zu kommen zw . Hei¬
rat . S K 45407 Führer -Vertriebs -
steile Langensteinbach

Prokurist, 53 3., Wwer, »ympath ., vor¬
nehme Ersch .. mit elg . 5 Z .-Wohng .
u . gut . monatl . Einkomm ., sucht ge¬
bildete Dame zur Gattin . Näh . unt .
NK T20 D.E.B. Zweigstelle Karlsruhe ,
Kaiserstr . 104. Die erfolgreiche
Ehe-Anbahnung ._ _

Betriebsleiter , 2^ J! alt gebildet ,
vlels . Interess . , gute Ersch ., In best
Verhältn .. wünscht geistig reges ,
treues Mädel zw . Heirat kennen¬
zulernen . Näh . unter NK 121 D.E.B.,
Zweigst . Karlsruhe , Kaiserstr . 104 .
Die erfolgreiche Ehe-Anbahnung .

Herr , 26 3., ka-th
~

groß , schwarz ^
wünscht nettes , tb . Mädel b . 25 3 .
zw . Heirat kennenzulemen . El . mit
Bild RA 314 Füh rer -Verlag Rastatt .

Facharzt , Dr . med ., Anf. 40 ; Apothe :
kenbesltzer . Mitte 40 ; Fabrikbes .

'
,

Dr. , Ende 30 ; Finanzverw .-Beamter ,
Dr ., Anf. 50 ; Geschäftsinhaber . Vier¬
ziger . wünschen wegen berufl . In-
anspr . u . mang . Geleg . durch
mich eine glück !. Heirat . Vertraul .
Zuschr . erb . Frau A. Glander , Düs¬
seldorf -Oberkassel , Postschließfach
3 (Ehe-Institut )

Welche « kindi . kath. Frl. möchte m .
Kindern gute Mutter u . mir lb . Le-
bensgef , sein ? Bin Witwer , 46 3.,
kath .

'
, 1,54 gr ., im Staatsd . tätig

u . bes . ein siedlerh . B 45979 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe ._

Unterricht
Wer hilft Schüler der Hochschule tn

d . Schularbeiten ? Schuster , Karls
ruhe , Goethestraße 50.

REGINA Karlinih . , Cabarst . Varia«/
Programmanfang tägl . 19 . 30 Lw«.
Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15:30 UJÜ:

Karlsruhe, Gasth . «.Landsknecht , Ec**
Zirkel u . Herrenstr . Sa . u . So.

Rastatt. Bund der Freunde der R#1C|!T
Universität Straßburg . Sonntag,/ '*;
Nov ., 11 Uhr, Im Rathaussaol V®,
trag von Herrn Prof . Dr . Hub#J;
Straßburg , über das Thema »WJ/I
rieh der Große und die Idee
Vaterlandes " .

Wer hat Beiladung mitzugeben nach
Radolfzell od . Umgebung ? El 71121
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Rastatt . Bürgerkaller , Schloß -He**^
Sa . u. So . : Unterhaitungskon *#£

B.-Baden . Kurhaus. Herte 17 LW<
Konzert d . Sink.- u. Kurorchesters

B.-Baden . Bäder - und Kurverwaltuty
Musik: Kl. Theater . 15. Nov . W *'
Erster Kammermusikabend , Lied #''
Abend . Solistin : Erika
Sopran (Staafsoper Wien ) . Am p 'r
fei : Generalmuslkdir. G .E.Les »i|]9-

Irrtr . 1 — bis 6.— WA; Mitgl . ^
GdM ., d . Kulturrtngs u . Wehrrt*
25*/. ErmSß. — Vortrüg « : Kurhau »'
Fr. 19. Nov . . 19 l>br Farblichtbllo ^ ;
Vortrag Emil Horlt „ Zillertal ".
tritt 1.— u . 2.— M ; Mitgl . d.
turring », d . Schwarrwaldvepeln » Jf
Welvrm. 20»/. Ermäß . Kurhau« .
Bühnensaal . 21. Nov ., 11 Uhr EhJJJ
Ehlert spricht Natlonaidichtunfl **
der Finnen“ . Eintritt 1.— u. 2.—
Mitgl . d . Kutturrlogs u . Wehm "
20' /. Ermäß . — Theater : Kl. Ths» 1̂
Gastspiele der Städt . Bühnen R®"
mund. Generalintendant P. Hoen*
laers . 20. Nov . , 19 Uhr ..Iphls #" '
auf Tauris“, Schauspiel . 21.. 22.
23 . Nov ., 19 Uhr „Veit Stoß " ,
Dichtung . Eintritt 1.05—6 .05
die Veranst . a . 15. Nov . h . d .
verk . begonnen ; f d . Veranst « '
v . 19.—23 Nov . beg d . Vorverk .J *
14. Nov ., 9 .30 Uhr a . d . Kurhaus

K. d . F.- Veranstaltungen ,
Kohl . DAF. NSG. KdF. GroSor

Abend In Kehl . Barbarossasaal jV
18. Nov ., 20 Uhr „ Lustige Leut'
gen viel Freud"'. 2 Std. FrobeJJJ-
u . Heiterkeit d . bek . Künstler
Bühne u Varletär Karten zu
1.50 und 0.80 WA Vorverk . ab
I-m Musikhaus Meyer , Adolt -H1“'*
Straße , und an der Abendtka **®̂

Hausangestellte . Welches Mädel
möchte Stellung tauschen ? Suche
gute Stelle in der Gegend zwisch ,
Bruchsal — Freiburg . Biete gute
Stelle in Tübingen a . N . 1247013
Führer -Verlag Karlsruhe .

Vereinsanzeigen

Schneiderin einige Tage ins Haus
gesucht zu Scharvogel , Karlsruhe ,
Vorholzstraße 36. (71074)

C 95. Am 1J. u . 14. Nov . Im
bau “ , Khe .. Gottesauer Straß # jj
Groß# Kanlnchen-Ausstellunfl "
Verlosung . Die Schauleitung . ^

Wir suchen erstklassig « Aufnahmen
von Kindern , Kindern mit Tieren .
Tieren , B’umen u. Landschaften In
farbig und In schwarz -weiß . Be¬
musterung erbet , unt . H.F. 90 an
Sachsenland Dresden , König -
Johann -Straße 8. (39504)

Geschäftlich *
Empfehlungen

Herde ausmauern 17—20 Uhr . D'SJifl
Khe ., Lameystraße 23.

Leuchtfarbe f . Innen- u. Außenzwec:
liefert gebrauchsfertig Weitst *. ,*
Farbenhaus Lulpold , Karlsruhe»*
nerstraße 38. Fernruf 3516. .V

AUS ALT MACHT NEUI ßrlogoA
Jet« l+ire Winterhüte zum
mefi aut rreue Muster. S |» Tlfl ",Sjl
1. Damenhüte . Khe ., Kaiserstr. 1
Geschwister Hoftmersn .

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus.

Sa ., 13. Nov ., 16.30 Uhr . „ Salz
burger Nockerln “ , Opte . — So .,
14. Nov ., 11 Uhr, im Foyer , 3. Mor¬
gen di . Feierstunde „ Von japani¬
scher Seele “ . — Abends 17 Uhr
„Der Freischütz“ . — Klein. Theater .
So . . 14. Nov ., 17 Uhr, „ Zwischen
Stuttgart und München ", Lustspiel .

Filmtheater
GLORIA . Des großen Erfolges weg .

nochmals verlängert . 1.50, 4.10., 6 .40
(Hauptfilm 7.00 Ühr) „ Das Herz der
Königin“ . Jugdl . nicht zugelassen .
(Abend * num ., Sonnt , alle 3 Vorst .)

GLORIA . Frühvorstellung Sonnt . 11 U.
„Durch die Wüste“ . Ein Sensation .
Film von Karl May . Jugl . halbe Pr.
Vorverkauf an der Tageskasse .

PALI. 2. Woche . Der große Erfolg.
„Abenteuer Im Grand-Hotel “ . H.
Moser . Jugend !, nicht zug . Haupt¬
film 4.45, 7.05 Uhr. (4 .45 u . abends
num ., Sonntag alle 3 Vorstell .)

PALI. Frühvorstellung Sonnt . 11 Uhr
„Südsee — Japan “. Eine herrliche
Reise . Jugendliche halbe Preise .
Vorverkauf an der Tageskasse .

RESI. Nur noch einige Tage „Nacht-
laltei " . Beg . 2.30, 4.45, 7.00 (7.00
num .) . Jugendliche nicht zugelass .

UFA-THEATER u. CAPITOL. Tägl . 2.00,
4.15. 6.45 Uhr (CAPITOL auch Sonnt .
11 Uhr) „Tonelli “ . Jug . nicht zugel .

UFA-THEATER. So . 11 Uhr „Island ".
Interessante Bilder aus ein . elgen -
art . groß . Natur . Dazu „ Aus den
Jugendtagen der Photographie “.
Jugend zugelassen .

ATLANTIK zeigt „Die vier Muske¬
tiere “. Jugendfrei I 2.15, 4.45, 7.00.

KAMMER-LICHTSPIELE. „Rembrandt" .
Beg . 2.30. 4.45. 7.00 Uhr. Jg . verb .

RHEINGOLD. Tägl . „Der dunkle Tag".
Wochenschau . Jugend nicht zugel .
Beginn 2.00, 4.15, 4.30 Uhr .

SCHAUBURG . Täglich 2.00, 4.15, 6.30
„Münchhausen “ . Wochenschau . Ju¬
gend nicht zugelassen .

Durlach. Skala . Täglich „Tragödla
einer Liebe " . Wochenschau . Ju¬
gend n . zug . Beg . 2.00, 4.15, 6.30.

Durlach. M.T. Tägl . 2 .15. 4.30 u . 4.45
La Jana „ Menschen vom Variett “ .
Dazu Kulturfilm und Wochenschau .

Durlach. Kammar -Llchtspiela . Täglich
4.15 u. 4.30, So . ab 2.00 „Dia
Heilig * und Ihr Narr " . Jg . nicht z .

Bretton. Capitol -Theater . Sa . bis Mo.
7.30 Uhr und So . 4.30 Uhr „ Zwei
glückliche Menschen “. Jugendliche
nicht zugelassen .

Bretten . Capitol -Theater . Märchen¬
vorstellung . Heute Sa . 3 Uhr und
morgen So . 2 Uhr Märcherrtonfllm

v „ Pole Poppenspäler “ und noch
2 lustige Filme .

Rastatt. SchloB-lichtsplela . Heute 17
u . 19.30 Uhr „ Sieben Jahre Glück “ .
Wochenschau zu Beginn .

_
lososlrkol — die vlolsoltlgo Unt-

haltungl 10 versch . ZeTt . chr^ :
pro Woche schon ab 25 Pffl .
gebühr frei Haus durch MäJJjJ
Agentur . Lesezirkel —
Offenburg 155.

Wenige wissen , daß es beim
aller wichtigen Gebrauchsgw "

^
stände darauf ankommt , den ' b»
kal -Alleskleber nur hauchdünn
zutragen . Er klebt dann trotz SP -,
samkelt besser und man hilft
mit , daß Terolcal für die
arbeit der Marine - und Flies^ .
Jugend zur Verfüg , steht . T e ( rkal - Alleskleber , Wf
stellt Im Teroson -Werk , Chefnl^ j(,
Fabrik . Berliner Büro : Berlin*
mersdorf , Güntzelstr . 19—20. _ ^

Denke dran bei jedem Schh!,»j
Deine Sohlen schützt
Soltit gibt Ledersohlen
Haltbarkeit , verhütet nasse

Borgen Sie für Ihre Kinder , fS t r
eines Tages braucht Ihre
eine Aussteuer und Ihr Sohn
Ausblldungsgeld . Schließen
eine Versicherung ab , die
bei Ihrem vorzeitigen Tod
Versorgung Ihrer Kinder
stellt . Wir beraten Sie gern . ^
den Sie »ich bitte an hlümd # ^
Lebensversicherung AG., w
heim , L. 15. 13. —

Arzneijäger sind keine
sondern große Egoisten . Der
verschreibt Arzneien nicht au# ^
tälllgkeit , sondern um Fr«
Menschen zu hellen .
Mit Tropon -Präparaten haushelf #'
ein Gebot der Stunde !
Tropon -Werke Kölry-Mülhelrfl .̂ rf

MtJLCUTO DIAMON ilNHEITSKli"^,
Anweisung zum sparsamen v$r'
brauch . Mit Schneide Nr
rasieren , mit Schelde Nr. ?

— tSi **rasieren .
Sprachlos stand er dal

Ra
Elrvtach .

Herr Kluge gecüacM . 6a

Jfa ,
senkrecht an die innere

Wasserglas so gut ^
^ . .m̂ kf.s schärtt . Einfach frfifnflf
scheinbar abgenutzte FASAN ' ^ ftö

male «
klingen

halten , so . daß der 2# lGj ! 0^
auf der Klingenlochung v*
ter leichtem Druck mehrrn# ** , *
imrt zurück fahren — wen^

auf der anderen Seif# ,und

Rastafl . Resl . Heute 17 u . 19.30 Uhr
der neue Terrafllm „ Wenn die
Sonne wieder scheint “. Jugend ).
ab 14 Jahre zugelassen ._

Kuppenhelm . Lichtspiele . Heute 19.30
Uhr. So 17 u . 19.30 U.. Mo. 19.30 U.
„ 8000 RM. Belohnung “ . Jg . nicht z .

Kreis Bühl ^

Imkertagung am 14. Nov . ln püfH*̂
Hotel Baumann . Wichtig #
hingen , Wachsverarbeitun 'fl

Forbach. Lichtspiele . „Wen die Göt¬
ter lieben ". Sa . u . So . Jew . 19 U.
Jugend !, ab 14 Jahre zugel ., nur in
Begleitung der Eltern .

B.-Baden . Aurelia -Llchtsplele . Heute
16.50 u . 19 Uhr „ Lache , Bajazzo " .

B.-Baden . Filmpalast . Heute 16.30 u.
19 Uhr „ Menschen vom Varletä “ .

B.-Baden . Kino des Westens . Sa . 17
u . 19.30 Uhr. So . 17.30 u. 19.30 Uhr,
Mo . und Di . jeweils 19.30 Uhr
„wir machen Musik“ .

Uchtenau . Lichtspieltheater . Sa . 19 U.,
So . 14 u . 17 Uhr „ Wir machen
Musik“._ (9813)

Achern . Tivoli-Lichtspiele ^ „Meine
Freundin Josefine “.

Kehl. Union-Theater . Bis einschl . Mo .
„Frauen sind keine Engel" . Wo -
cher .schau , JugendI . über 14 3. z ,

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Nur noch 3

Tagei Gastspiel Cltly Felndt und
das herrl . Varietäprogramm . Heute
Samst . u . morgen Sonnt . , 15.30 Uhr,
Nachmittagvorstellungen . Jugend !,
von 14 3. ab haben ln Begleitg .
Erwachs . Zutritt . Beg . der Abend *
Vorstellungen 19.30 Uhr . Theaterk.
heute ab 14.30 Uhr geöffnet .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe. Heute
15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung
zu halben Eintrittspreis . 19.15 Uhr
„Der Bunte Würfel“« Kap, Martens ^

selbe wiederholen . Schon
FASAN -KMnqe wieder &r*t£ i* ir
(Sparwlrvke für FASAN -Ra *'f w .L,
gen und FASAN -Raslerappal ^ -̂ u!

Schmutzige Hände ? Nicht
man zum , Händewaschen .. &*!
ATA , dessen ReinlgungsF ^ I uß;
unzähligen Arbeiten in Küch # ^
Haus erprobt Ist , säubert unj
oder mit etwas Seife —
schnell die Hände , wenn
Kochen , Helzen , Kartoff #J*f^
Schuhputzen usw . sdwnu**g
worden sind . ATA !s1 #^ .. ^ «r**;
rvis der weltbekannt .

Aus der Ortendeenaüj
—

Off « nburg . NE.-Frauenschaft pflF»
Frauenwark . Malduna von
Jahrstetlen . Hausfrauen ,
Ostern 1944 ein ptücMIaf ' ^ k»"
(1 Jahr ) oder einen hai»
liehen Lehrling (2 Jahre ) Dfi
wollen , müssen sich bis ü’
45 bei der NS .-Frauehscha ' ch«V
Frauenwerk Abtlg . Volk«* ' ' jtr . ,,Hauswirtschaft , Adolt -Hitl"0 «id» ,
oder beim Arbeitsamt
Später elnlaufende
können nicht berückslcht tg^

Jßenburg . Deutsches Rot#*
Bereitschaft (w) Oßenburfl jf ü
.. . , , . 1 . ■ t Gft taJ17. Nov .

n Rathaussaal rn“
vv#f5J (s. Anmeldung # '' ^ 01*

Abend entgeq « 1̂
»Mtrhaft

woch , 1/ . nov ., ve8 " s" n ,
20 Uhr Im Rathaussaal ^
Grundkurs.
dort am
Die BereitschaftsführeM

Offenburg . Brennfweln -S# nJfJ2i#räl
lung auf N 30. Als <- " 5 "#^ , , K

den Landkreis Offenburg, , gin<Jf.
Einzelhändler um daldg # / voß’ .Lt
chung des Bezugsschein # ^
nährungsamt B) rVsauberen Brannt -welnfla * ^ C
well « nur vormittags . -<
Pfltzmayer . Welngro &han 0̂ tf] *.
Offenburg , Klosterstr

Offenburg . Nechtdlenstb #r gart
Sonntagsdienst hat ab
tag d . Einhorn -Apotheke '
Ebenso a. Mlttwochn »chm*
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